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1 Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe 

ZENON VIDEO-TUTORIALS 

Praktische Beispiele für die Projektierung mit zenon finden Sie in unserem YouTube-Kanal 

(https://www.copadata.com/tutorial_menu). Die Tutorials sind nach Themen gruppiert und geben 

einen ersten Einblick in die Arbeit mit den unterschiedlichen zenon Modulen. Alle Tutorials stehen in 

englischer Sprache zur Verfügung.  

 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wünsche für Ergänzungen haben, 

wenden Sie sich per E-Mail an documentation@copadata.com. 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Customer Service, den 

Sie per E-Mail an support@copadata.com erreichen. 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 

sales@copadata.com gerne für Sie da. 
 

2 zenon Logic 

zenon Logic ist die in zenon integrierte Programmierumgebung nach IEC 61131. Sie steht als Editor 

(auf Seite 8) und Runtime (Soft-SPS) (auf Seite 36) zur Verfügung.  

 
 

https://www.copadata.com/tutorial_menu
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3 Allgemeine Informationen zur zenon Logic Hilfe 

Diese Hilfe bietet Ihnen einen schnellen Einstieg in den Umgang mit zenon Logic. Sie finden in diesem 

Abschnitt Information über die Grundlagen zu den Elementen, Schnittstellen und Einstellungen von 

zenon Logic Projekten. Es werden Hinweise zur Verwendung von zenon Logic zur Simulation von 

zenon Direkttreiber-Variablen gegeben.  

Im Weiteren werden Funktionsweise und Einstellungen der zenon Logic Runtime für Windows, ein 

speziell für den Betrieb zusammen mit der zenon Runtime abgestimmtes 61131-3 Zielsystem, erläutert. 

Den Kern dieser Hilfe bildet eine umfangreiche Referenz zur zenon Logic Workbench. 

Die Hilfe kann in der zenon Logic Workbench über den Menüpunkt Hilfe aufgerufen werden. Um ein 

Hilfekapitel zu einem bestimmten Thema (z. b. Funktionsbaustein) aufzurufen, markieren Sie diesen 

per Mausklick und drücken Sie anschließend F1. 

Die in zenon integrierte zenon Logic Workbench hat unabhängig vom I/O oder TAG Ausbau des 

zenon Editors keine TAG-Limitierung. 
 

4 Grundlagen 

4.1 zenon Logic Allgemein 

zenon Logic ist eine IEC 61131-3 Programmierumgebung für die unterschiedlichsten Zielsysteme mit 

zenon Logic Laufzeit-Kernel. Im Fall von zenon ist der zenon Logic Laufzeit-Kernel als Soft-SPS für 

PC- und CE-Plattformen ausgeführt. 

ZENON LOGIC WORKBENCH 

Die zenon Logic Workbench ist das Werkzeug zur Programmierung Ihrer zenon Logic SPS. Die zenon 

Logic Workbench wird im zenon Editor gestartet. Es stehen alle fünf in der IEC 61131-3 definierten 

Sprachen zur Verfügung: 

Abkürzung Langform der Sprache 

SFC Sequential Function Chart (Ablaufsprache - AS) 

FBD Function Block Diagram (Funktionsplan - FUP) 

LD Ladder Diagram (Kontaktplan - KOP) 

ST Structured Text (Strukturierter Text - ST) 

IL Instruction List (Anweisungsliste - AWL) 
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IEC 61131-3 

Der Teil 3 der IEC 61131 beschreibt die Syntax und Semantik von Programmiersprachen für 

programmierbare Steuerungen, die im Teil 1 der IEC 61131 definiert sind. 

ZENON LOGIC RUNTIME 

Die zenon Logic Runtime ist das Zielsystem und führt den kompilierten Code der zenon Logic 

Workbench aus. Es gibt die zenon Logic Soft-SPS für den PC  und für Windows CE Plattformen und 

ausgewählte embedded Plattformen.  

  Info 

Mehr Informationen zu Plattformen finden Sie hier: 

www.copadata.com/en/products/zenon-logic.html 

(https://www.copadata.com/en/hmi-scada-solutions/zenon-logic/). 

Mehr Informationen über die Bedienung der zenon Logic Runtime finden Sie im 

Handbuch zenon Logic Runtime für Windows (auf Seite 36). 

STRATON RUNTIME 

Neben der Soft-SPS zenon Logic gibt es auch die Hardware-SPS straton, die den zenon Logic 

Laufzeit-Kernel als OEM Software implementiert hat. Die Hersteller dieser Hardware-SPS finden Sie 

auf www.straton-plc.com (http://www.straton-plc.com). 
 

4.2 zenon Logic Projekte im zenon Editor 

zenon Logic ist eine IEC 61131-3 Programmierumgebung für die unterschiedlichsten Zielsysteme mit 

zenon Logic Laufzeit-Kernel. Im Fall von zenon ist der zenon Logic Laufzeit-Kernel als Soft-SPS für 

PC- und CE-Plattformen ausgeführt.  

Mit der zenon Logic Entwicklungsumgebung - der so genannten Workbench - können Steuerungen 

in den fünf definierten Programmiersprachen der IEC 61131-3 projektiert und programmiert werden. 

KONTEXTMENÜ PROJEKTMANAGER 

Menüpunkt Aktion 

zenon Logic Projekt neu Öffnet den Assistenten zum Anlegen eines neuen zenon Logic 

Projektes. 

XML importieren...  Importiert Einträge aus einer XML-Datei. 

Achtung: Bei XML-Import muss online change deaktiviert 

werden, damit das Nachladen der in der zenon Logic Variablen 

https://www.copadata.com/en/hmi-scada-solutions/zenon-logic/
http://www.straton-plc.com/
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Menüpunkt Aktion 

funktioniert.  

Externes zenon Logic Projekt 

importieren... 
Öffnet den Dialog zur Auswahl eines zenon Logic 

Projektordners. 

Hinweis: nicht verfügbar für das Modul Smart Object. 

Editorprofile Öffnet das Kontextmenü mit vordefinierten Editorprofilen. 

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 

 
 

4.2.1 zenon Logic Detailansicht Symbolleiste und Kontextmenü 

 

SYMBOLLEISTE 

Parameter Beschreibung 

zenon Logic Projekt neu Öffnet den Dialog zur Erstellung eines neues Projektes (auf 

Seite 10), legt es in der Liste ab und öffnet die zenon Logic 

Workbench mit dem neuen Projekt.  

zenon Logic Projekt in 

Workbench öffnen 
Öffnet das ausgewählte Projekt in der  zenon Logic 

Workbench . 

Löschen Löscht ausgewählte Einträge nach Rückfrage aus Liste. 

Externes zenon Logic Projekt 

importieren 
Öffnet Dialog zur Auswahl des zu importierenden zenon Logic 

Projektdateien. 

XML importieren Öffnet Dialog zur Auswahl der zu importierenden XML-Datei. 

Achtung: Bei XML-Import muss online change deaktiviert 

werden, damit das Nachladen der in der zenon Logic Variablen 

funktioniert.  

Alle Filter entfernen Entfernt alle Filtereinstellungen. 

Hinweis: Nur aktiv wenn aktuelle Ansicht gefiltert ist. 

Ausgewählte Zelle bearbeiten Öffnet die ausgewählte Zelle zur Bearbeitung. Welche Zelle in 

einer markierten Zeile ausgewählt wurde, sehen Sie am 

Fernglas-Symbol in der Titelzeile. Es können nur Zellen 

ausgewählt werden, die bearbeitet werden dürfen.  
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Parameter Beschreibung 

Text in ausgewählter Spalte 

ersetzen 
Öffnet den Dialog zum Suchen und Ersetzen von Texten für 

die ausgewählte Spalte. 

Eigenschaften Öffnet das Fenster Eigenschaften. 

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe.  

 
 

4.2.2 Erste Schritte mit zenon Logic in zenon 

Hier erfahren Sie, wie Sie ein zenon Logic Projekt im zenon Editor anlegen, es konfigurieren und 

bearbeiten.  
 

4.2.2.1 Anlegen eines zenon Logic Projekts in einem zenon Projekt 

zenon Logic Projekte können sowohl im zenon Editor als auch in der zenon Logic Workbench 

angelegt werden.  

Sobald ein neues zenon Logic Projekt angelegt wird, ist dieses ersichtlich: 

 im zenon Editor in der Liste der zenon Logic Projekte  

 im Arbeitsbereich der zenon Logic Workbench 

Hinweis: Alle in einem zenon Projekt eingebetteten zenon Logic Projekte werden über eine 

Projektliste in der zenon Logic Workbench gemeinsam geöffnet. Das zenon Logic Projekt, anhand 

dessen die zenon Logic Workbench geöffnet wurde, wird als Startprojekt gesetzt.  

Information zum Anlegen eines zenon Logic Projekts in der zenon Logic Workbench finden Sie in der 

IEC 61131-3 Dokumentation. 

ANLEGEN EINES NEUEN ZENON LOGIC PROJEKTS IN ZENON 

Vorgehen: 

1. Führen Sie einen Rechtsklick auf den Knoten zenon Logic (IEC 61131-3) oder in dessen 

Detailansicht aus. 

2. Wählen Sie im Kontextmenü oder in der Symbolleiste den Befehl zenon Logic Projekt neu.... 

Der Konfigurationsdialog wird geöffnet. 

3. Vergeben Sie einen gültigen Namen für das Projekt. 

4. Wählen Sie den gewünschten Treiber aus:  

 straton Treiber werden automatisch konfiguriert 



Grundlagen 

 

11 | 98 

 

 

 für IEC Treiber wird nach dem Beenden des Dialogs der Konfigurationsdialog geöffnet 

Optional können Sie unter Beschreibung zusätzliche Informationen eingeben. 

5. Erstellen Sie das Projekt mit Klick auf Fertigstellen. 

  Info 

Die Eigenschaften des zenon Logic Projektes im zenon Projekt stellen Sie im 

Eigenschaften-Fenster des zenon Editors ein. Die Beschreibung der einzelnen 

Eigenschaften finden Sie in der Eigenschaften-Hilfe.  

Die Eigenschaften des zenon Logic Projekts selbst ändern Sie in dessen 

Projekteinstellungen. Öffnen Sie dafür die Projektparameter in der Workbench 

über Projekt/Projekt-Parameter im Hauptmenü. 

DIALOG PROJEKT NEU 

Wird in zenon ein neues zenon Logic Projekt angelegt, können über den folgenden Dialog 

Einstellungen definiert werden. 

 

Parameter Beschreibung 

Name Frei definierbarer Namen für das zenon Logic Projekt. 

Hinweis: Der Name  

 besteht aus Buchstaben und Zahlen (an der ersten Stelle muss ein 

Buchstabe stehen) 

 darf nicht länger als 15 Zeichen sein 



Grundlagen 

 

12 | 98 

 

 

Parameter Beschreibung 

 darf nicht leer sein 

Hinweis: Das einzige erlaubte Sonderzeichen ist ein Unterstrich. 

Die Schaltfläche Fertigstellen ist nur dann aktiv, wenn ein zulässiger Name 

eingegeben wird. 

Treiber Auswahl des Treibers. Sie haben Sie die Wahl zwischen: 

 stratonNG (Default):  

legt eine neue Verbindung mit dem korrekten Projektnamen, dem 

zenon Logic Runtime-Port und der IP-Adresse 127.0.0.1 an 

 straton32:  

legt eine neue Verbindung mit zenon Logic Runtime-Port und der 

IP-Adresse 127.0.0.1 an   

 IEC870:  

öffnet Konfigurationsdialog 

 IEC850:  

öffnet Konfigurationsdialog 

Diese Auswahl definiert die spätere Runtime-Kommunikation zwischen 

zenon Logic und zenon. Außerdem wird darauf basierend das Anlegen der 

Bedienen und Beobachten (B und B) Variablen (auf Seite 18) ausgelegt:  

 namensbasierend beim STRATON Treiber,  

 adressbasierend beim IEC Treiber 

Beschreibung Textfeld zur Eingabe von zusätzlichen Informationen 

Zugriff auf extern 

sichtbare 

Variablen 

aktivieren 

Voreinstellung für die Verwendung von extern sichtbaren Variablen in der 

Runtime. 

 Aktiv: Projekt wird mit Voreinstellungen zur Verwendung extern 

sichtbarer Variablen in der Runtime erstellt: 

 Compiler Einstellung Symbole aller Variablen einbetten: 

aktiv 

 Compiler Einstellung Groß-/Kleinschreibung der Symbole 

beibehalten: aktiv 

 zusätzliche Anlage eines Logic zu SCADA RT Verbindung 

Treibers 

 Inaktiv: Keine explizite Voreinstellung. Die Einstellungen zur 

Verwendung externer Variablen in der Runtime können bei Bedarf 

manuell im bestehenden Projekt vorgenommen werden. 
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Parameter Beschreibung 

Default: inaktiv 

Fertigstellen Erstellt das neue zenon Logic Projekt. 

Abbrechen Bricht Projekterstellung ab. 

Hilfe Öffnet Online-Hilfe. 

TREIBERAUSWAHL  

Hinweis: Wurde ein Projekt nicht im zenon Editor erstellt, sondern direkt in der zenon Logic 

Workbench, kann nachträglich ein Treiber zugewiesen werden. Verwenden Sie hierzu den Dialog 

zenon Logic Projekt integrieren. In den <CA_PROJEKTNAME> Projekt-Eigenschaften, klicken Sie bei 

der Eigenschaftengruppe Workbench die Dropdown-Liste bei der Eigenschaft  Treiber, um den 

Dialog zu öffnen. 

Entscheidungshilfe für die Treiberauswahl: 

Treiber Eigenschaften 

stratonNG Treiber:  Standardtreiber für zenon Logic Projekte: 

 kann zyklisch oder spontan (bei Wertänderung betrieben 

werden) 

 unterstützt komplexe Datentypen (Strukturdatentypen oder 

Arrays)  

 ermöglicht mehrere Verbindungen in einem Treiber zu 

mehreren Runtimes gleichzeitig (empfiehlt sich zur Nutzung 

unter Windows CE) 

straton32 Treiber: Ethernet TCP/IP basierend.  

Hinweis: Nur noch aus Kompatibilitätsgründen enthalten. Es wird 

empfohlen den stratonNG Treiber zu verwenden. 

IEC870 Treiber:  Wird meistens in der Infrastruktur-Automation verwendet.  

Eigenschaften: 

 kann seriell (-101) oder über Ethernet TCP/IP (-104) betrieben 

werden 

 Datenverkehr ist generell spontan (bei Wertänderung)  

 komplexe Datentypen werden nicht unterstützt  

IEC850 Treiber:  Nachfolger des IEC60870 Standards und umfassend objektorientiert 
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Treiber Eigenschaften 

ausgelegt. 

Informationen zur Konfiguration der Treiber finden Sie in der jeweiligen Hilfe des Treibers: 

 straton32 Treiber: straton32 

 stratonNG Treiber: stratonNG 

 IEC870 Treiber: IEC870 

 IEC850 Treiber: IEC850 

  Achtung 

Die Auswahl eines Treibers kann später nicht mehr rückgängig gemacht werden! 

Ausnahme: Wechsel vom straton32 zum stratonNG Treiber ist möglich. 

TREIBER AUSTAUSCHEN 

Um einen Treiberwechsel von straton32 zu stratonNG durchzuführen:  

 Wählen Sie im zenon Editor das Projekt, für welches Sie den straton32 Treiber austauschen 

möchten. 

 Navigieren Sie in der Detailansicht des Knotens Variablen/Treiber . 

 Wählen Sie dort den Eintrag Treiber. 

 Wählen Sie in der Detailansicht des Projektmanagers den straton32 Treiber aus. 

 wählen Sie im Kontextmenü Treiber austauschen 

 Der Dialog zur Treiberauswahl wird geöffnet. 

 Wählen Sie den Treiber aus. 

 Schließen Sie den Dialog. 

Die Konfiguration wird in das zenon Logic Projekt übernommen. 
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4.2.2.2 Bearbeiten eines zenon Logic Projekts 

Mit Doppelklick auf das entsprechende Projekt oder über das Kontextmenü öffnen Sie ein 

bestehendes zenon Logic Projekt zur Bearbeitung. Dasselbe erreichen Sie über das entsprechende 

Icon in der Symbolleiste im Detailfenster. 

 
 

4.2.2.3 Löschen eines zenon Logic Projekts 

Um ein zenon Logic Projekt zu löschen: 

1. wählen Sie im Kontextmenüs des Projekts oder in der Symbolleiste den Befehl löschen 

(Mehrfachauswahl ist möglich) 

2. bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage, ob Sie das Projekt wirklich löschen möchten 

3. wählen Sie, ob der Treiber des Projekts gelöscht werden soll 

(Beim gleichzeitigen Löschen mehrerer Projekte das Löschen des Treibers für jedes Projekt 

extra abgefragt.) 

  Achtung 

Beim Löschen des Treibers werden alle in zenon mit diesem Treiber verknüpften 

Variablen ebenfalls gelöscht 
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4.2.2.4 Aufbau der Workbench 

Die zenon Logic Workbench gliedert sich in folgende Bereiche: 

 

Bereich Beschreibung 

1 In diesem Bereich werden Dokumente angezeigt und bearbeitet (Programme, 

Watch-Listen,...). 

2 Der Arbeitsbereich: Dokumente werde in dieser Liste angelegt und geöffnet. 

3 Das Ausgabefenster zeigt Meldungen und stellt Diagnose-Tools zur Verfügung. 

4 Im Variablen-Editor werden Variablen und Instanzen deklariert. 

5 Die Eigenschaften-Registerkarte wird für die Projektierung der Grafik-Dokumente 

verwendet. 

6 Die Registerkarte Bibliotheken listet alle verfügbaren Funktionen und 

Funktionsblöcke auf. 

7 Die Registerkarte Spion zeigt die Online-Werte von ausgewählten Variablen 

während des Debuggings. 

8 Die Registerkarte Definitionen zeigt alle Definitionen. 

9 Die Registerkarte Grafik listet alle grafischen Objekte auf. 

Jeder Bereich (außer Bereich 1) kann mit den Befehlen aus dem Menü Ansicht ausgeblendet oder 

angezeigt werden. 

Im mittleren Bereich befinden sich die Dokumente des Arbeitsbereichs. Sind mehrere Dokumente 

gleichzeitig geöffnet, wird über die Registerkarten am unter Ende des Bereichs zwischen den 

Dokumenten umgeschaltet. Mit der Schaltfläche X in der Titelleiste kann das aktive Dokument 

geschlossen werden. 

Der Variablen-Editor und der Dokumenten-Bereich in der Mitte können zu jeder Zeit über die 

entsprechende Schaltfläche (blaues Symbol mit weißem Strich) oder einen Doppelklick in die Titelleiste 

maximiert werden. 

Sind mehrere Dokumente im mittleren Bereich geöffnet, kann eines davon im oberen oder linken 

Bereich fixiert werden. Dafür führen Sie einen Rechtsklick auf die entsprechende Registerkarte aus und 
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wählen Fixieren. Mit dem selben Menü heben Sie zu jeder Zeit die Fixierung eines Dokuments auf 

oder fixieren ein anderes. 
 

4.2.2.5 Lizenzinformationen anzeigen 

Um Lizenzinformationen in der zenon Logic Workbench anzuzeigen:  

1. Öffnen Sie das Menü Hilfe. 

2. Klicken Sie auf Info über... . 

Der Dialog Lizenzinformation wird geöffnet. 

DIALOG LIZENZINFORMATION 

 

Parameter/Schaltflächen Beschreibung 

Version Versionsnummer der integrierten Workbench. 
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Parameter/Schaltflächen Beschreibung 

Edition Verwendete Edition. 

Serial number Seriennummer der Lizenz. 

Detail information Zeigt Details zur Lizenz an. 

Open license administration Öffnet die Lizenzverwaltung. Mit diesem Tool können 

Lizenzen aktiviert, zurückgegeben und verwaltet werden. 

Dazu wird die Seriennummer benötigt. 

Close Schließt den Dialog. 

 
 

4.2.3 Variablenhandling 

Die Integration von zenon Logic in zenon bietet viele Vorteile bei der Projektierung von SPS- und 

SCADA-Projekten. Die sogenannten B&B-Variablen (Bedienen und Beobachten) aus dem SPS-System 

sind mit wenigen Mausklicks in zenon verfügbar. Bei Änderung der Variable (Name, Datentyp,...) wird 

diese sofort an das jeweils andere System weitergeleitet und aktualisiert. 

Der Vorteil der Integration: 

 Einfache Handhabe von B&B-Variablen 

 Sofortige Nachführung bei Änderungen 

 Arbeitsersparnis durch Wegfall von Export/Import 

 Bessere Qualität durch Minimierung von Fehlerquellen 

  Achtung 

Instanzen von UDFBs sind nicht als B&B-Variablen verfügbar. 

 
 

4.2.3.1 Anlegen von B&B Variablen in zenon Logic 

Alle in der zenon Logic Workbench angelegten Variablen können als B&B (Bedienen und 

Beobachten) Variablen gekennzeichnet werden: 

 Lokale Programm-Variablen 

 Globale Variablen 

 Retain-Variablen (=remanente Variablen) 

 Array-Variablen 
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 Struktur-Variablen 

Hinweis: Variablen vom Datentyp TIME können nicht als B&B Variablen deklariert werden. 

VARIABLEN ALS B&B KENNZEICHNEN 

Dazu sind folgende Schritte notwendig: 

(Die genauen Schritte eine Variable in zenon Logic anzulegen entnehmen Sie der Online Hilfe der 

zenon Logic Workbench.) 

1. Führen Sie einen Rechtsklick auf die Variable in der Variablenliste aus. 

2. Wählen Sie Eigenschaften im Kontextmenü. 

3. Wählen Sie in der Dropdownliste das Profil STRATON (*Bedienen und Beobachten für zenon*) 

aus. 

4. Klicken Sie auf OK. 

Ein Rückfragedialog wird geöffnet. 

5. Bestätigen Sie den Dialog mit einem Klick auf Ja. 

6. Aktivieren Sie die Checkbox der Variable in der Spalte Symb. 

 

Nun ist diese B&B-Variable in der zenon Variablenliste eingetragen. 

  Achtung 

Sobald eine zenon Logic Variable als B&B-Variable deklariert wurde, darf sie in 

der Workbench nicht mehr als Text editiert werden! 

Dies führt zum Verlust von Variablendeklarationen. 

Die B&B-Variable wird in zenon mit einem Präfix angezeigt. Das Präfix setzt sich wie folgt zusammen: 

[zenon Logic Projektname>/zenon Logic Programmname oder Global oder Retain]/[Variablenname] 
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  Achtung 

Variablen sind in der Zeichenlänge beschränkt. Inklusive Präfix darf der 

Variablenname maximal 128 Zeichen lang sein.  

IN VARIABLENLISTE AKTIVIEREN 

Um nicht über das Kontextmenü und den Profildialog gehen zu müssen, können Sie das Profil und 

die Checkbox direkt in der Variablenliste in zenon Logic aktualisieren. 

 

Markieren Sie die Zelle Eigenschaften der entsprechenden Variablen. Drücken Sie Strg+F12. Somit 

erscheint das Profil zenon Logic in dieser Zelle. Zusätzlich muss noch in der Spalte Symb. per 

Doppelklick oder mit Enter die Checkbox für das Einbetten des Symbols aktiviert werden. 

  Achtung 

Die Checkbox Symbole einbetten muss aktiviert sein. Variablen, bei denen 

diese Checkbox nicht aktiviert ist, können nicht über den STRATON Treiber von 

zenon kommunizieren und werden daher auch keine Werte liefern. 

ZUSATZATTRIBUTE DER VARIABLE 

Die Zusatzattribute Kennung und Beschreibung einer Variable werden ebenfalls in zenon angezeigt, 

wenn Sie das Profil STRATON (*Bedienen und Beobachten für zenon*) auswählen. Die Inhalte der 

Kennung und Beschreibung finden Sie in zenon in den Variableneigenschaften Kennung und 

Betriebsmittelkennung. 
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ARRAYS UND STRUKTURVARIABLEN 

Werden Arrays oder Strukturvariablen mit dem Profil STRATON (*Bedienen und Beobachten für 

zenon*) markiert, werde diese ebenfalls in der zenon Variablenliste angezeigt. Allerdings müssen Sie 

danach noch die gewünschten Elemente der Variable aktivieren. 

  Achtung 

Sollte eine B&B Variable ein Array sein, muss das Setzen von Initialwerten sehr 

vorsichtig erfolgen. 

Empfehlung: Arrays mit Initialwerten sollten nicht als B&B deklariert werden! Ist 

das unumgänglich, darf der String, der die Initialwerte beschreibt, nicht länger 

als 1024 Zeichen sein. 

UDFB-INSTANZEN 

1. Eingabevariablen bei UDFB Instanzen werden in zenon durch die integrierte Lösung nicht zur 

Verfügung gestellt. 

2. In zenon können keine Variablen einer UDFB Instanz erzeugt werden. Das ist nur möglich, 

indem eine Instanz dieser UDFB in zenon Logic erzeugt und das zenon Logic Profil gesetzt 

wird. 

UDFB-Instanzen, die mit dem Profil zenon Logic (*Bedienen und Beobachten für zenon*) 

markiert sind, werden nicht automatisch in zenon zur Verfügung gestellt. Für den Fall, dass 

Sie das möchten, müssen Sie diese Funktionalität mithilfe des folgenden Eintrags in der Datei 

K5DBXS.INI manuell aktivieren. Gehen Sie in der Datei K5DBXS.INI in die Sektion [XS] und 

tragen Sie dort ShareUDFBDatatype=1 ein. 

Wenn Sie den Eintrag deaktivieren, werden bestehende UDFB-Datentypen in einem Projekt 

weiterhin modifiziert. Es werden allerdings keine neuen UDFBs angelegt. 

HARDWARE IO-DEKLARATIONEN 

zenon Logic  IO-Variablen können in zenon verwendet werden, wenn diese in der zenon Logic 

Workbench: 

 über ein Profil verfügen  

 einen Alias-Namen erhalten haben; dieser wird in zenon anstelle von %IX0.0 (board type, 

board index, bitnumber) verwendet 

Ein Alias ist nicht nötig, wenn das Profil zenon Logic verwendet wird und die Eigenschaft 

embed symbol aktiviert wurde. In diesem Fall steht die Variable auch in zenon (Editor und 

Runtime) zur Verfügung.  

Hinweis: Wird eine I/O Gruppe in zenon Logic gelöscht, werden die Variablen vom I/O Board mit 

zenon Logic Profil auch in zenon gelöscht. 
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Achtung: 

 IO-Variablen können in zenon nicht umbenannt werden. 

 IO-Variablen für zenon Logic IO-Karten können in zenon nicht erstellt werden. 

 Der Datentyp von IO-Variablen sollte in zenon nicht geändert werden: Änderungen werden 

in der zenon Logic Workbench nicht übernommen. 

 Änderungen der Hardware IO-Deklarationen sollten immer in zenon Logic durchgeführt 

werden. In zenon kann keine neue Variable für den straton32 Treiber als Hardware I/O 

Variable für zenon Logic erstellt werden. 
 

4.2.3.2 Anlegen von B&B Variablen in zenon 

B&B (Bedienen und Beobachten) Variablen für die Soft-SPS zenon Logic können auch in zenon 

deklariert werden. Legen Sie dafür eine Variable in zenon in gewohnter Weise an: 

 

  Achtung 

Achten Sie darauf, dass die Schreibweise der Variable den Konventionen der IEC 

61131-3 entspricht (keine Sonderzeichen, Umlaute,...), da ansonsten im Dialog die 

Schaltfläche Fertigstellen nicht freigegeben wird. Siehe auch: Variablennamen 

(auf Seite 25) 
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  Info 

Die in zenon deklarierten Variablen werden in zenon Logic immer im Globalen 

Bereich der Variablenliste eingetragen. 

ÄNDERUNGEN AN VARIABLEN EINES ZENON LOGIC TREIBERS IN ZENON 

Werden Variablen eines Treibers, der mit einem zenon Logic Projekt verknüpft ist, geändert: 

 erfolgt eine Änderungserkennung im zenon Logic Projekt 

 fragt die zenon Logic Workbench Verbindung in der Runtime nach, ob das Projekt neu 

kompiliert werden soll 

Dieses Verhalten ist unabhängig davon, ob die Änderung Auswirkungen auf das zenon Logic Projekt 

hat. 

 
 

4.2.3.3 Verwenden von zenon Variablen in zenon Logic 

Es ist sehr einfach möglich, Variablen aus herkömmlichen SPS-Systemen (z. B. Siemens S7 oder 

Beckhoff TwinCAT), die über die entsprechenden zenon Treiber in zenon eingelesen werden, in 

zenon Logic weiterzuverarbeiten.  

Dazu stehen zwei Möglichkeiten zur Verfügung: 

 Zuweisung:  

Die Variable aus der SPS (z. B. S7) wird per Zuweisung einer zenon Logic Variable 

zugewiesen.  

Dabei ist immer nur eine unidirektionale Kommunikation möglich. 

 Logic zu SCADA Verbindung:  

Die SPS-Variablen (z. B. von einer S7) werden über eine Logic zu SCADA Verbindung 

zwischen zenon und zenon Logic ausgetauscht. Um die SPS-Variablen in der zenon Logic 

Workbench sichtbar zu schalten, müssen Sie in den Eigenschaften der Variablen die 

Eigenschaft Extern sichtbar aktivieren. Damit ist die Variable in der Variablenliste der zenon 

Logic Workbench enthalten.  

In der Runtime können die Werte über eine sogenannte Shared-Memory-Verbindung 

aktualisiert werden. Dazu legen Sie in der zenon Logic Feldbuskonfiguration den Logic zu 

SCADA Verbindung Treiber an. Der Wert der Variable kann entweder in zenon von einer SPS 

oder in zenon Logic Runtime bestimmt und dann zur SPS geschrieben werden. Die Werte 

dürfen jedoch weder gleichzeitig, noch in jedem zenon Logic Zyklus aktualisiert werden, 

sonst werden überschrieben.  
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Vorteil: Diese Vorgangsweise funktioniert bidirektional. Sie ist auch sehr schnell und einfach 

konfigurierbar. 

Hinweis: Eine solche Verbindung funktioniert nur lokal auf einem PC oder CE Gerät. Es kann 

hier nicht mit einer entfernten zenon Logic Runtime auf einem anderen Gerät kommuniziert 

werden. 

LOGIC ZU SCADA VERBINDUNG 

Eine Logic zu SCADA Verbindung Variable wird in zenon Logic speziell gekennzeichnet, da diese in 

zenon Logic nicht mehr verändert werden kann. Die Variable hier zu verändern, würde zu Problemen 

führen, da die Quelle dieser Variable die SPS Programmierumgebung der Fremd-SPS (z. B. Step7) ist. 

Damit die Kommunikation in der Runtime für Logic zu SCADA Verbindung Variablen auch stattfindet, 

muss in zenon Logic ein I/O Treiber - der Logic zu SCADA Verbindung Treiber - angelegt werden.  

Achtung: Wird in der zenon Logic Workbench bei der Logic zu SCADA Verbindung die Eigenschaft 

Kein automatisches Schreiben aktiviert, schreibt der Treiber keine Änderungen aus der Runtime als 

Sollwert setzen Operation zurück. 

Konfiguration: 

1. Öffnen Sie die Feldbuskonfiguration in der zenon Logic Workbench. 

Dazu führen Sie einen Doppelklick auf das Modul Feldbuskonfiguration oder einen Klick auf 

das Symbol in der Symbolleiste aus. 

2. Führen Sie einen Rechtsklick in den Bereich I/O Treiber aus. 

3. Wählen Sie im Kontextmenü Konfiguration einfügen. 

4. Wählen Sie in der Gruppe Alle den Eintrag Logic zu SCADA Verbindung aus.  

Diese Konfiguration wird eingetragen und angezeigt. 

Damit ist gewährleistet, dass die extern sichtbaren Variablen aus zenon mit zenon Logic 

kommunizieren. 

  Achtung 

Beachten Sie bei der Wahl des Variablennamens:  

Der Name einer Variable aus einer Fremd-SPS muss den IEC 61131-3 

Konventionen hinsichtlich der Schreibweise entsprechen.  

Erlaubt sind: 

 Zahlen 

 Buchstaben von A bis Z (keine Umlaute)  

 Unterstriche  

Zusätzlich darf der Name nicht mit einer Zahl beginnen.  
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(Details siehe auch Variablennamen (auf Seite 25).) 

Tipp: Um eine Variable mit nicht erlaubten Zeichen in zenon Logic zu 

verwenden, kann der Name direkt im Code in geschwungene Klammern gesetzt 

werden. 

Beispiel: Die Variable  myArray[3] wird im Programm mit {myArray[3]} 

aufgerufen. 

MÖGLICHE WECHSELWIRKUNGEN 

Beachten Sie für Logic zu SCADA Verbindungen mögliche Wechselwirkungen mit der Eigenschaft 

Hysterese.  

Wurde für die zenon Variable eine Hysterese konfiguriert, entspricht der Wert in zenon Logic nicht 

dem Wert in der SPS. Es ist auch möglich, dass er nicht dem Wert in zenon entspricht.  

Es gelten folgende Regeln:  

 Der Wert ändert sich in der SPS innerhalb der konfigurierten Hysterese-Bandbreite: 

Der Wert wird nicht an die zenon Runtime kommuniziert und damit auch nicht an zenon Logic. 

 Der Wert wird vom Benutzer in zenon geändert (z. B. über eine Funktion) und bleibt innerhalb 

der konfigurierten Hysterese-Bandbreite: 

Der Wert bleibt in zenon und zenon Logic gleich, ändert sich aber in der SPS.  

 Der Wert wird in zenon Logic geändert und bleibt innerhalb der konfigurierten 

Hysterese-Bandbreite: 

Der Wert ändert sich in der SPS und in zenon Logic, bleibt aber in zenon unverändert.  

Wenn sich in dieser Situation der Wert in der SPS ändert und innerhalb der konfigurierten 

Hysterese-Bandbreite bleibt, existieren drei unterschiedliche Werte:  

einer in der SPS, einer in zenon und einer in zenon Logic. 

  Achtung 

Events werden nur bei Wertänderungen ausgelöst. In speziellen 

Applikationskonstellationen kann es zu Inkonsistenzen zwischen Werten 

kommen. 

Dies kann sehr einfach vermieden werden, in dem unterschiedliche Variablen für 

das Lesen und das Schreiben verwendet werden. 

 
 

4.2.3.4 Variablennamen 

Variablennamen müssen für zenon Logic den Bestimmungen der IEC 61131-3 folgen. Die Richtigkeit 

wird bei der Eingabe sowohl von zenon als auch von zenon Logic überprüft (Kommunikation über 

STRATON Treiber). 
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Hingegen muss bei Variablen von anderen Treibern (z. B. S7 TCP/IP Treiber) vom Projektanten darauf 

geachtet werden, dass der Variablenname den Konventionen der IEC 61131-3 entspricht 

(Kommunikation über Logic zu SCADA Verbindung). 

BEISPIELE FÜR ZULÄSSIGE UND UNZULÄSSIGE IEC 61131-3 SCHREIBWEISEN 

Zulässige Bezeichner Unzulässige Bezeichner Unzulässig weil: 

_XYZ __XYZ Zwei Mal Unterstrich. 

xy_z xy__z Zwei Mal Unterstrich. 

xyz_ xyz__ Zwei Mal Unterstrich. 

MotorOn Motor On Leerzeichen. 

Motor_On Motor/On Schrägstrich. 

mw10 1mw10 Ziffer/Zahl zu Beginn. 

xyz #xyz Raute. 

_Motor1 _Motor 1 Leerzeichen. 

Stoerung Störung Umlaut. 

Ueberbruecken Überbrücken Umlaut. 

Mo_tor Mo-tor Bindestrich. 

Ab der Version 6.22 SP1 ist es möglich, auch Variablen zu verwenden, die der IEC 61131-3 

Schreibweise nicht entsprechen (freie Variablennamen). Dies ist aber mit Vorsicht zu behandeln. 

Befolgen Sie dabei folgende Regeln bei der Verwendung von freien Variablennamen: 

 Variablennamen dürfen folgende Zeichen/Zeichenfolgen nicht enthalten: '(*', '*)', '//', '{' und 

'}' 

 Variablennamen dürfen nicht mit zwei Unterstrichen '__' beginnen 

 Werden freie Variablennamen in den Programmiersprachen ST oder IL (AWL) verwendet, 

müssen diese innerhalb von geschwungenen Klammern {} stehen. 

 Werden freie Variablennamen als Struktur oder Array verwendet müssen diese innerhalb von 

geschwungenen Klammern {} stehen. 

 Variablen mit freiem Variablennamen mit Basis-Datentypen dürfen ohne  geschwungene 

Klammern {} in den Programmiersprachen FBD (FUP) und LD (KOP) verwendet werden und 

müssen dann als globale Variablen deklariert sein. 

 Variablen mit gleichem Namen, einmal mit {} oder ohne {}, werden als zwei unterschiedliche 

Variablen betrachtet. 
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  Info 

Strukturvariablen und Arrays von Strukturvariablen mit Punkt (".") im Namen 

werden korrekt dargestellt. Standard-Arrays mit Schrägstrich ( "/") oder Punkt 

(".") im Namen zeigen keine Werte in der spy list an.  

 
 

4.2.3.5 Arrays 

Arrays können in zenon und in zenon Logic für beide Systeme angelegt werden. Die Deklaration als 

B&B Variable erfolgt wie in den Kapiteln Anlegen von B und B-Variablen in zenon Logic (auf Seite 18) 

und Anlegen von B und B-Variablen in zenon (auf Seite 22) beschrieben. Achten Sie beim Anlegen 

von Arrays in zenon Logic darauf, dass die Einzelelemente in zenon aktiviert werden müssen. 

Klicken Sie beim Anlegen von Arrays in zenon im Dialog Arraybeginn ist 0 an, damit die Arrays in den 

beiden System dieselben Indizes haben.  

  Achtung 

Arrays mit Initialwerten sollten nicht als B&B deklariert werden! Ist das 

unumgänglich, darf der String, der die Initialwerte beschreibt, nicht länger als 

255 Zeichen sein. 

 
 

4.2.3.6 Daten-Strukturen 

Strukturdatentypen können entweder in zenon oder in der zenon Logic Workbench angelegt werden. 

Hinweis: Zur Kommunikation von B&B Variablen (auf Seite 18) mit zenon muss in der zenon Logic 

Workbench die Option Komplexe Variablen in getrennten Segmenten aktiviert sein. Sie finden die 

Option unter Projekt, Parameter... in der Gruppe Runtime. Die Größe der Strukturdefinition pro 

Projekt darf 128kb nicht überschreiten. Die aktuelle Größe der Definition für komplexe Datentypen 

wird in der Compilerausgabe dargestellt. 

  Info 

Beachten Sie beim Anlegen von Strukturdatentypen in zenon die IEC 61131-3 

Schreibweise, ansonsten wird der Struktur-Datentyp in zenon Logic nicht 

angezeigt. Siehe auch Variablennamen (auf Seite 25). Die Schreibweise wird hier 

von zenon nicht überprüft! 
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  Info 

Wenn Sie Strukturdatentypen in zenon Logic anlegen, so werden diese in zenon 

immer als verknüpft deklariert.  

Legen Sie daher einen Struktur-Datentyp besser in zenon an, weil Sie dann die 

Wahl zwischen verknüpftem und eingebettetem Datentyp haben. 

 
 

4.2.4 Verteiltes Engineering (Mehrplatzfähigkeit) 

Mehrere Projektanten können gemeinsam an einem zenon Projekt arbeiten. Somit kann auch ein 

zenon Logic Projekt von einem Projektanten bearbeitet werden und das restliche zenon Projekt von 

einem anderen. 

GRUNDLEGENDE VORAUSSETZUNGEN UND ABLÄUFE 

Basierend auf den Mechanismen des Verteilten Engineering in zenon können für die Bearbeitung von 

zenon Logic Projekten folgende wesentlichen Kommandos unterschieden werden: 

 Checkout (Änderungen ermöglichen) für ein einzelnes zenon Logic Projekt 

 Checkout der gesamten Projektliste 

Folgende Voraussetzungen sind hierbei zu berücksichtigen: 

 Die exklusive Bearbeitung eines zenon Logic Projekts erfordert den Checkout („Änderungen 

ermöglichen“) der vollständigen Variablenliste, Treiber und Datentypen im zenon Editor. 

 Zur Erstellung eines neuen zenon Logic Projekts, bzw. Löschen eines Projekts muss der 

gesamte zenon Logic Modulknoten ausgechecked sein. 

 Zur Erstellung oder Bearbeitung von Library-Projekten und projektübergreifenden 

Komponenten (z.b. Globale Spy List, globale Binding Konfiguration etc.) muss das zenon 

Logic Modul exklusiv ausgechecked sein. 

 Komponenten, die aufgrund der gegebenen Voraussetzungen nicht editiert werden dürfen, 

werden in der Projektliste der zenon Logic Workbench gesperrt. 

Hinweis: Voraussetzung zum Editieren von zenon Logic Projekten werden im zenon Editor geprüft. 

Es erfolgt gegebenenfalls eine Anwender Abfrage (Message Box), um etwa zusätzlich erforderliche 

Modul-Checkouts zu veranlassen. 

VARIABLEN 

B&B (Bedienen und Beobachten) Variablen werden beim Verteilten Engineering vom zenon Logic 

Projekt separat behandelt. 
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Sie können Variablen wie gehabt in zenon Logic anlegen. Sollen die Variablen auch in zenon zur 

Verfügung stehen, müssen Sie ihnen die entsprechende Eigenschaft zuweisen (Elementgruppe, Profil 

STRATON (*Bedienen und Beobachten für zenon*)). Danach ist die Variable in zenon neu angelegt. 

Sie können sie für andere Projektanten einchecken (Änderungen übernehmen). Eine eingecheckte 

Variable können Sie in der zenon Logic Workbench nicht mehr bearbeiten. Sie wird in der zenon 

Logic Variablenliste entsprechend gekennzeichnet. 

TREIBER 

STRATON Treiber werden beim Verteilten Engineering ebenfalls vom zenon Logic Projekt separat 

behandelt. Das heißt, für Änderungen müssen Sie den STRATON Treiber auschecken (Änderungen 

ermöglichen). 

ZENON LOGIC PROJEKTE 

Um ein zenon Logic Projekt in einem mehrplatzfähigen zenon Projekt zu bearbeiten, muss das zenon 

Logic Projekt ausgecheckt werden (Änderungen ermöglichen). Nach der Projektierung können Sie die 

Änderungen übernehmen oder verwerfen. Library Projekte und projektübergreifende Definitionen 

können in der zenon Logic Workbench nur erstellt, gelöscht oder editiert werden, wenn das gesamte 

zenon Logic Modul exklusiv ausgecheckt ist. 

ZENON LOGIC PROJEKTE LÖSCHEN 

Um ein zenon Logic Projekte zu löschen, muss es ausgecheckt sein (Änderungen ermöglichen) oder 

im Offline-Modus bearbeitet werden. 

 
 

4.2.5 Wiederverwenden von Projekten 

zenon Logic Projekte können sehr einfach in ein zenon Projekt integriert werden: 

1. Wählen Sie im Kontextmenü der Detailansicht des Moduls zenon Logic (IEC 61131-3) den 

Menüpunkt Externes zenon Logic Projekt importieren aus. 

2. Geben Sie ein bestehendes zenon Logic Projekt an (Ordner markieren). 

3. Mit Klick auf OK wird das bestehende zenon Logic Projekt in das zenon Projekt integriert. 

4. Legen Sie einen Namen für das importierte Projekt fest. 

5. Wählen Sie einen Treiber für die integrierte Lösung aus. 

Eine weitere Möglichkeit stellt der XML Import dar:  

1. Klicken Sie im Kontextmenü der Detailansicht des Moduls zenon Logic (IEC 61131-3) auf XML 

importieren. 



Grundlagen 

 

30 | 98 

 

 

2. Wählen Sie die gewünschte XML-Datei aus. 

3. Mit Klick auf OK importieren Sie das zenon Logic Projekt. 

4. Legen Sie einen Namen fest für das Importierte Projekt fest. 

5. Wählen Sie einen Treiber für die integrierte Lösung aus. 

Hinweis: Bei XML-Import muss online change deaktiviert werden, damit das Nachladen der in der 

zenon Logic Variablen funktioniert. 
 

4.3 zenon Logic zu zenon Verbindung 

Ein direkter, bi-direktionaler Variablenaustausch zwischen zenon Runtime und zenon Logic Runtime 

ist möglich, wenn beide Runtimes auf demselben Rechner betrieben werden.  

Die Kommunikation erfolgt dann über eine Shared-Memory Schnittstelle. Dieser Verbindungstyp 

unterstützt die Kommunikation von Variablenwerten, sowie Zeitstempel und Statusbits. Somit können 

Variablen beliebiger Treiber in zenon direkt auch in zenon Logic verarbeitet werden. Dies kann 

beispielsweise für logische Verarbeitungen auf Basis von Variablenwerten in zenon (sog. „SCADA 

Logic“), oder Laufzeitüberwachung von zenon Variablenwerten genutzt werden. Andererseits können 

in dieser Anordnung auch Variablenwerte aus der Feldebene direkt an die zenon Runtime 

weitergeleitet werden. 

Zur Nutzung der zenon Logic zu zenon Verbindung muss diese im zenon Logic Projekt für die zenon 

Logic Runtime aktiviert werden (zenon Logic Feldbus Konfiguration Logic-zu-SCADA RT Verbindung). 

Im zenon Projekt erfolgt die Freigabe von Variablen für die gemeinsame Verwendung (Shared 

Memory) pro Variable, durch eine entsprechende Projektierung. Es können grundsätzlich Variablen 

jedes Treibers und Treiber-Typs in zenon für die gemeinsame Kommunikation freigegeben werden. 

  Info 

Weitere Informationen dazu finden Sie im Abschnitt "Verknüpfung von zenon 

Variablen mit zenon Logic" in diesem Kapitel. 

 

Hinweise: 

 Die Variablenkommunikation über diesen Verbindungstyp kann zur Laufzeit nur genutzt 

werden, wenn zenon Runtime und zenon Logic Runtime am selben Rechner laufen. 

 Die Verwendung der zenon Logic zu zenon Verbindung kann grundsätzlich jederzeit im 

Projektierungsverlauf eingerichtet werden, und auch nachträglich ergänzt werden. Sowohl im 

zenon Projekt (Freigabe der Variablen) als auch im zenon Logic Projekt (Einfügen der 

Logic-zu-SCADA RT Verbindung). 
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KONFIGURATION DER ZENON LOGIC ZU ZENON VERBINDUNG 

Damit Variablen der zenon Projektierung in der zenon Logic Runtime verwendet werden können, sind 

Projektierungen in zenon Logic notwendig. 

Um eine Kommunikation zwischen zenon und der zenon Logic Runtime aufzubauen: 

1. Legen Sie ein neues zenon Logic Projekt an oder öffnen Sie ein bereits bestehendes zenon 

Logic Projekt. 

2. Wählen Sie in diesem  zenon Logic Projekt den Knoten Feldbuskonfiguration aus. 

3. Öffnen Sie mit einen Doppelklick auf den Knoten die Ansicht I/O Treiber. 

4. Klicken Sie auf das Symbol Konfiguration einfügen. 

Der Dialog Konfiguration hinzufügen wird geöffnet. 

5. Erweitern Sie die Ansicht von SCADA Runtime Connectivity mit einem Klick auf das davor 

befindliche Pfeilsymbol. 

Der Eintrag Logic-zu SCADA RT Verbindung wird angezeigt. 

6. Führen Sie einen Doppelklick auf Logic-zu SCADA RT Verbindung aus. 

Die Verbindung wird angelegt. 

ÜBERPRÜFEN DER COMPILEREINSTELLUNGEN DES ZENON LOGIC PROJEKTS 

Vorgehen: 

1. Gehen Sie in der Menüleiste auf Projekt und Parameter.... 

Der Dialog Optionen wird geöffnet. 

2. Klicken Sie auf Compiler um die Ansicht der erweiterten Projekteinstellungen zu öffnen. 

3. Stellen Sie sicher, dass folgende Einstellungen auf Ja gesetzt sind: 

 Symbole aller Variablen einbetten 

 Gros-/Kleinschreibung der Symbole beibehalten 

Hinweis: Diese Compiler Einstellungen können für bestimmte Embedded Anwendungen aus 

Ressourcengründen deaktiviert werden. Für die zenon Logic zu zenon Verbindung werden diese 

Einstellungen unbedingt benötigt. Stellen Sie sicher, dass das Projekt mit der oben genannten 

Einstellung kompiliert und zum Zielsystem übertragen wurde. 

VERKNÜPFEN VON ZENON VARIABLEN MIT ZENON LOGIC 

Es können beliebig viele zenon Variablen mit zenon Logic verknüpft werden. Die Verknüpfung der 

Variablen kann nur in zenon erfolgen. 

Die jeweilige Variable erscheint dann mit einem zusätzlichen Symbol in der Variablenliste des zenon 

Logic Projekts. 
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Zum Verknüpfen von Variablen: 

1. Markieren Sie die gewünschten Variablen im zenon Editor. Mehrfachauswahl ist möglich. 

2. Gehen Sie in den Variableneigenschaften auf Externe Einstellungen. 

3. Aktivieren Sie die Checkbox der Eigenschaft Extern sichtbar. 

Die Variablen stehen nun auch für zenon Logic Projekte zur Verfügung. 

Hinweis: Über die Eigenschaft Extern sichtbar für können Sie festlegen, für welche zenon Logic 

Projekte die Variable sichtbar sein soll. Wird das Eingabefeld leer gelassen, ist die Variable für alle 

zenon Logic Projekte sichtbar. 

Ab zenon Version 6.50 ist es möglich über diese Verbindung Strukturdatentypen kommunizieren zu 

lassen. 

Bei der Kommunikation von Strukturdatentypen ergeben sich jedoch Einschränkungen: 

 Die Funktionen für die Abfrage der Status der Variablen (isvalid oder isdirty) und die setdirty 

Funktion stehen bei der Verwendung von Variablen mit Strukturdatentypen nicht zur 

Verfügung. 

 Das Lesen der Statusbit Informationen und des Datums/Zeitstempels funktioniert bei der 

Verwendung von Variablen mit Strukturdatentypen nicht. 

DATENTYPEN 

Alle Datentypen sind erlaubt. 

ZUGEHÖRIGE FUNKTIONEN 

Es kann bei Betrieb der zenon Logic zu zenon Verbindung erforderlich sein, in gewissen Situationen 

den Verbindungsstatus oder die Gültigkeit der Variableninformation auf seiten der zenon Logic 

Runtime zu überprüfen. Für diesen Zweck stehen Funktionen für die Verwendung im 61131-3 

Anwendungsprogramm zur Verfügung. 

VARIABLEN STATUSBITS 

Es ist möglich die Variablen Statusbits und den Datums-/Zeitstempel, welche von zenon kommen, zu 

lesen. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Kapitel Variablen Statusbits der 61131-3 

Dokumentation. 
 

4.3.1 zenon Logic zu zenon Funktionen 

Die folgenden Funktionen stehen in der zenon Logic Workbench für die Verwendung der zenon zu 

Runtime Verbindung des I/O Treibers zur Verfügung: 
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Befehl Beschreibung 

zenrt_isValid Überprüft ob die Variable gültig (= valid) ist. 

zenrt_setDirty Markiert die Variable als dirty, um auch ohne Wertänderung eine 

Übertragung zu erzwingen. 

zenrt_isDirty Überprüft ob eine Variable geändert oder als dirty markiert 

wurde. 

zenrt_red Überprüft ob eine Verbindung zum zenon Server besteht.  

ZENRT_ISVALID 

Überprüft ob die Variable gültig ist. 

Wenn die zenon Logic Variable die Statusbits nicht aktiviert hat, kann zenrt_isValid verwendet werden 

um festzustellen, ob eine Variable von zenon gelesen/initialisiert wurde. Die erhaltenen Informationen 

sind die gleichen wie beim Zeitstempel. 

Input Datentyp Beschreibung 

VARIABLE ANY Variablenname der Variable, welche auf Validität 

überprüft werden soll. 

  

Output Datentyp Beschreibung 

Q BOOL Gibt an, ob die zenon Variable in zenon Logic gültig ist. 

 TRUE: zenon Variable ist gültig 

 False: zenon Variable ist ungültig 

ZENRT_SETDIRTY 

Markiert die Variable als dirty, um auch ohne Änderung eine Übertragung zu erzwingen. 

  Info 

Wird der Wert nach einem Funktionsaufruf erneut verändert, wird nur der neue 

Wert übertragen. Der aktuelle Wert geht verloren. 

  

Input Datentyp Beschreibung 

VARIABLE ANY Variablenname der Variable, welche als dirty markiert 

werden soll. 
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Output Datentyp Beschreibung 

Q BOOL TRUE wenn erfolgreich als dirty markiert. 

ZENRT_ISDIRTY 

Überprüft ob eine Variable geändert oder als dirty markiert wurde. 

Input Datentyp Beschreibung 

VARIABLE ANY Variablenname der Variable welche auf die 

dirty-Markierung überprüft werden soll. 

  

Output Datentyp Beschreibung 

Q BOOL TRUE wenn die Variable als dirty markiert ist. 

ZENRT_RED 

Überprüft ob eine Verbindung zum zenon Server vorhanden ist. Verwendet den zenon Fehler 

Timeout, welcher in der Bustreiber Konfiguration eingestellt ist. 

Input Datentyp Beschreibung 

MAX_SWITCH DINT Maximale Anzahl von Versuchen von 

Redundanzumschaltungen. 

  

Output Datentyp Beschreibung 

SWITCH BOOL Wenn TRUE ist die zenon Runtime nicht erreichbar oder 

die zenon Runtime ist Standby. Das bedeutet, dass die 

Anzahl von MAX_SWITCH noch nicht überschritten 

wurde. 

ERROR BOOL Wenn TRUE wurde die maximale Anzahl von 

Redundanzumschaltungen erreicht. 

 
 



Treiber und Anbindung 

 

35 | 98 

 

 

5 Treiber und Anbindung 

Runtime Zielsysteme für zenon Logic bieten eine Reihe von Optionen zur Vernetzung mit 

unterschiedlichen Systemen. Hierzu stehen unterschiedliche Varianten zur Verfügung: 

 Feldbuskonfiguration 

Unterschiedliche Feldbusse und Protokolle werden mittels Auswahldialog aktiviert. Die 

Konfiguration erfolgt auf Basis einer einheitlichen Grundstruktur. Dabei werden die 

spezifischen Parameter und Elemente des jeweiligen Protokolltyps auf den entsprechenden 

Ebenen dieser Struktur angeboten. Details und Übersicht, siehe Kapitel Feldbuskonfiguration. 

 Vernetzung verteilter Runtimes 

zenon Logic Runtimes verfügen standardmäßig über ein Protokoll das einen direkten, 

wechselseitigen Variablenaustausch ermöglicht. Die Einstellung, welche Variablen von einer 

Runtime in das Netzwerk gesendet beziehungsweise von welchen Runtimes diese 

empfangen werden, kann in einer integrierten Konfiguration, direkt anhand der in den 

Projekten deklarierten Variablen erfolgen. Details und Übersicht, siehe Kapitel Applikationen 

vernetzen – Binding. 

 Kommunikationsprofile 

Für ausgewählte Treiber bieten sogenannte Profile einen flexiblen Weg, um die Verfügbarkeit 

von Variablen über ein Protokoll einzustellen. Dabei werden nur allgemeine 

Kommunikationsparameter des Treibers anhand der Feldbuskonfiguration festgelegt. Die 

Verfügbarkeit von Variablen, sowie deren protokollspezifische Typen- und 

Adressierungsinformation wird direkt als Eingenschaft an der Variable eingestellt. Die 

Konfiguration von Variablen über Profile umfassen insbesonders Slave- bzw. Server 

Protokolle für Energieanwendungen. Auch die Variablen, welche im Rahmen der 

treibergebundenen Verbindung zwischen zenon Logic Runtime und zenon Runtime 

ausgetauscht werden sollen (sogenanntes „Bedienen und Beobachten“), werden mittels 

Profileinstellung an der Variable definiert. Details finden Sie in den Beschreibungskapiteln der 

betroffenen Treiber. Eine detaillierte Beschreibung zur Einstellung von zenon Logic Variablen 

für „Bedienen und Beobachten“ mit zenon finden Sie im Kapitel Anlegen von B&B Variablen 

in zenon Logic. 

 Funktionsblöcke für Kommunikation 

Durch die Verwendung von Funktionsblöcken in den 61131-3 Programmen können 

anwendungsbezogene Abläufe realisiert werden. zenon Logic bietet Unterstützung für eine 

Reihe von protokollspezifischen Funktionen, anhand von Funktionsblöcken. Details finden Sie 

im Kapitel Fortgeschrittene Operationen, im Abschnitt „Kommunikation“. 

Hinweis: Die zenon Logic Workbench beinhaltet eine Vielzahl von Konfiguratoren und 

Programmressourcen, die auf unterschiedlichen Zielsystemen zum Einsatz kommen können. Bitte 

beachten Sie die für Ihr Runtime Zielsystem tatsächlich verfügbaren Kommunikationsoptionen. 
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6 Programmierte Treibersimulation 

Direkttreiber in zenon verfügen über eine Option für den Betrieb in „Programmierter Simulation“. Die 

Variablenwerte sollen dabei nicht von der entsprechenden Treiber-Gegenstelle (z.b SPS) kommen, 

sondern durch ein virtuelles Simulationsprogramm lokal generiert werden. Somit kann die 

programmierte Treibersimulation verwendet werden um beispielsweise das Verhalten von Geräten 

zur Entwicklungszeit oder während partieller Inbetriebnahmen zu simulieren. Genauso kann 

spezifisches Prozessverhalten, durch digitale- oder analoge Werte nachgebildet werden. 

Die Erstellung der Simulationsprogramme erfolgt in der zenon Logic Workbench durch ein 

integriertes 61131-3 Projekt. Es stehen dabei die Variablen des jeweiligen Treibers direkt als Variablen 

im 61131-3 Programmiersystem zur Verfügung. Beim Start der zenon Runtime werden verfügbare 

Simulationsprojekte – je nach Einstellung der Betriebsart einzelner Treiber – geladen und über eine 

integrierte zenon Logic Runtime ausgeführt. Durch eine Online Verbindung der zenon Logic 

Workbench können entsprechende Treiber Simulationsprojekte überprüft bzw. editiert werden. 

Details zur technischen Funktionalität und Bedienung finden Sie im Kapitel Programmierte Simulation 

für zenon Direkttreiber. 

 
 

7 zenon Logic Workbench 

Die Hilfe kann in der zenon Logic Workbench über den Menüpunkt Hilfe aufgerufen werden. Um ein 

Hilfekapitel zu einem bestimmten Thema (z. b. Funktionsbaustein) aufzurufen, markieren Sie diesen 

per Mausklick und drücken Sie anschließend F1. 
 

8 zenon Logic Runtime für Windows 

Die zenon Logic Runtime interpretiert den kompilierten SPS-Code der zenon Logic Workbench.  

Dieses Handbuch gibt einen Überblick zur Verwendung der zenon Logic Runtime. 

UNTERSTÜTZTE SYSTEME 

Überblick der unterstützten Desktop Betriebssysteme für Windows 10  

Windows Version zenon  

Supervisor / 

Operator 

Everywhere by 

zenon  

zenon Logic 

Runtime 

Windows 10 Home X X (PC) X 
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Windows Version zenon  

Supervisor / 

Operator 

Everywhere by 

zenon  

zenon Logic 

Runtime 

Windows 10 Mobile -- X (Mobile) -- 

Windows 10 Pro X X (PC) X 

Windows 10 Enterprise X X (PC) X 

Windows 10 Education X X (PC) X 

Windows 10 Mobile 

Enterprise 

-- X (Mobile) -- 

Windows 10 IoT Core -- -- -- 

Windows 10 IoT Enterprise 

(Windows 10 Enterprise 

LTSB) 

X X (PC) X 

Windows 10 Enterprise LTSC X X (PC) X 

Legende: 

 X: verfügbar 

 --: nicht lauffähig 

Einen Überblick zu weiteren Betriebssystemvoraussetzungen finden Sie hier. 

ZENON WEB CLIENT 

zenon Logic wird vom zenon Web Client nicht unterstützt. 
 

8.1 Oberfläche 

Die zenon Logic Runtime ist als Symbol im Infobereich der Taskleiste verfügbar. Dieses zeigt den 

aktuellen Status der Runtime ab. Mit einem Doppelklick auf das Symbol oder über das Kontextmenü 

Anzeigen wird die zenon Logic Runtime Oberfläche geöffnet. 

Je nach aktuellem Zustand zeigt die Oberfläche unterschiedliche Status: 

 läuft 

 Schrittmodus 

 Breakpoints gesetzt 
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 angehalten 

 

Eine Fortschrittsanzeige zeigt die Auslastung der SPS an.  

Neben den Informationen zum Zustand des laufenden zenon Logic Projekts können auf der zenon 

Logic Runtime-Oberfläche noch folgende Aktionen durchgeführt werden: 

 Schieberegler Erlaubtes Maximum der SPS Ressourcen:erlaubtes Maximum festlegen 

 Schaltfläche Einstellungen... (auf Seite 39): ermöglicht die Konfiguration über drei 

Registerkarten 

 Allgemeine Einstellungen (auf Seite 39) 

 Redundanz (auf Seite 42) 

 Fortgeschrittene (auf Seite 44) 

 Schaltfläche Start/Stopp: öffnet den Dialog zum Starten der Runtime oder stoppt die 

Runtime 

 Schaltfläche Meldungen (auf Seite 47): öffnet und schließt das Meldungsfenster  
 

8.1.1 Schieberegler Erlaubtes Maximum 

Der Schieberegler Erlaubtes Maximum dient dazu, anderen Applikationen, die auf dem selben Gerät 

laufen - wie z. B. zenon - Systemressourcen zu garantieren. 

Mit diesem Regler kann die maximal erlaubte Ausführungszeit bezogen auf die Zykluszeit eingestellt 

werden. Wird der Regler zum Beispiel bei einer eingestellten Zykluszeit von 10 ms auf 50% gestellt, 

darf der SPS-Zyklus maximal 5 ms in Anspruch nehmen. Dauert der SPS Zyklus länger als 5 ms, wird 

die restliche Berechnung im darauf folgenden Zyklus durchgeführt. Somit muss aus SPS Sicht ein 

Zyklus ausgelassen werden. Daraus ergibt sich ein Zyklenüberlauf. 

Der Regler kann zwischen 10% und 100% stufenlos eingestellt werden.  

Der Bargraf (PLC load) gibt an, wie hoch die SPS Auslastung bezogen auf die Einstellung des Reglers 

ist. Daraus lässt sich schließen, wie der Regler für optimales Tuning verschoben werden muss. 

SPS-Auslastung hoch (Bargraf zwischen 50% und 100%): Schieberegler in Richtung 100% verstellen 

oder Zykluszeit erhöhen. 
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8.1.2 Einstellungen 

Die Einstellungen erlauben in drei Registerkarten die Konfiguration der zenon Logic Runtime: 

 Allgemeine Einstellungen 

 Redundanz  

 Fortgeschrittene 
 

8.1.2.1 Allgemein 

In der Registerkarte Allgemein können die verschiedenen Parameter zur zenon Logic Runtime 

verändert werden: 

 

Parameter Auswirkung 

Kommunikation  

Port (Main):  IP Port der zenon Logic Runtime für den zyklischen 

Datenaustausch (z. b. zenon Logic Workbench). 

Port (Binding):  IP Port der zenon Logic Runtime für den spontanen 

Datenaustausch (z. b. straton32.exe Treiber von zenon oder 

Binding). 

Hochlauf  
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Parameter Auswirkung 

Kein Start. Diese Box öffnen:  Beim Starten der zenon Logic Runtime wird zuerst diese Box 

geöffnet. 

Kaltstart:  Initialisiertes Hochlaufen. Auch Retain Variablen werden 

initialisiert gestartet. 

Kaltstart (laden v. RETAIN 

Variablen):  

Initialisierter Hochlauf mit aktuellen Werten der Retain 

Variablen. Diese beinhalten nur Werte, keinen Status (siehe 

Info-Box). 

Warmstart:  Restart mit allen Variablenwerten wie beim Beenden. 

Start im Schrittmodus Startet die zenon Logic Runtime und hält diese sofort im 

Debugging Modus an. 

Verzögerung [s] Verzögert den Start um die eingestellte Anzahl von 

Sekunden. 

Default: 0 

RETAIN-Daten  

Speicherpfad Retain-Daten Hier wird die Datei mit den Retain Daten abgelegt. Die 

Standardeinstellung hängt davon ab, wie die zenon Logic 

Runtime gestartet wurde.  

Retain-Variablen mit ihrem 

Namen speichern 

Aktivieren Sie diese Checkbox, wenn Sie die Retain-Daten im 

Format mit den Variablennamen speichern möchten. Dadurch 

können die Werte von Retain-Variablen auch gespeichert 

werden, wenn Sie eine Retain-Variable hinzufügen oder 

löschen. 

Hinweis: Damit eine Variable gespeichert werden kann, 

muss sie in der zenon Logic Workbench als eingebettet 

markiert sein. 

Wenn Sie die Checkbox nicht aktivieren, werden die 

Retain-Daten herkömmlich gespeichert. Nach einer Änderung 

der Retain-Variablen, startet die Runtime mit den Initialwerten 

für alle Retain-Variablen. 

Default: deaktiviert 

Zyklisches Speichern der 

Retain-Variablen 

Wenn Sie diese Checkbox deaktivieren, werden die 

Retain-Daten nicht mehr zyklisch - nach einer Änderung aber 

nicht häufiger als ca. alle 10 ms - gespeichert, sondern nur 

beim Beenden der Runtime. 

Default: aktiviert 



zenon Logic Runtime für Windows 

 

41 | 98 

 

 

Parameter Auswirkung 

Echtzeitpriorität Setzt den zenon Logic Runtime Prozess auf Windows Priorität 

Echtzeit. Ein nicht gesetztes Flag bedeutet Priorität Normal. 

 

  Info 

Wenn Sie in zenon die Option Retain-Variablen mit Namen speichern 

aktiviert haben und auch bei manuellem Runtime-Start nützen möchten, müssen 

Sie sicherstellen, dass in der Datei K5DBXS.INI im Bereich [CMD] die Option 

RETAINBYNAME gesetzt ist. Dadurch werden beim Start der zenon Logic 

Workbench alle Retain-Variablen als eingebettet markiert. 

Hinweis: Die INI-Datei wird nur beim Start der zenon Logic Workbench 

ausgewertet. Änderungen während die Workbench läuft haben kein 

Auswirkungen. 

 

  Info 

Retain Variablen 

Retain Daten enthalten nur den Wert der zenon Logic Variablen, nicht deren 

Status. Das bedeutet für den Start: 

 Warmstart: Der Status, der für eine Variable gesetzt wurde, wird wieder 

hergestellt - unabhängig davon, ob es sich um eine Retain Variable handelt 

oder nicht. 

 Kaltstart mit Retain Variablen: Nur der Wert der Retain Variablen in zenon 

Logic  wird wieder hergestellt, nicht der Status. 
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  Info 

Wurde die zenon Logic Runtime mit der zenon Runtime oder mit dem zenon 

Logic Runtime Manager gestartet, so werden Änderungen aus dieser Oberfläche 

nach einem Neustart der zenon Logic Runtime nicht übernommen!  

Einstellungsänderungen führen Sie daher wie gewohnt in den zenon Logic 

Projekteigenschaften des zenon Editors oder im zenon Logic Runtime Manager 

durch. 

In solchen Fällen dient dieser Dialog dafür, festzustellen welche Parameter an 

die zenon Logic Runtime übergeben wurden. 

Die Einstellungsänderungen in diesem Dialog kommen nur zum Tragen, wenn 

die zenon Logic Runtime direkt (z. b. über den Windows Explorer) gestartet wird. 

 
 

8.1.2.2 Redundanz 

In der Registerkarte Redundanz sind die Redundanzeinstellungen der zenon Logic Runtime ersichtlich. 

 

Folgende Einträge können in dieser Oberfläche überprüft oder eingegeben werden: 

Eintrag Bedeutung 

Redundanz aktivieren Runtime läuft im Redundanzmodus 

Server Port: Port für die Replikationsverbindung 
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Eintrag Bedeutung 

Server Timeout [ms] Timeout, um festzustellen, ob der passive 

Client vorhanden ist. Nach Ablauf dieses 

Time-outs wird die Replikation beendet. 

Client Timeout [ms] Timeout, um festzustellen, dass der aktive 

Server nicht mehr verfügbar ist. Danach wird 

der passive Client zum aktiven Server. 

Partneradresse: IP-Adresse des Redundanzpartners. 

 

  Info 

Details zur Konfiguration der Redundanz von zenon Logic und zenon finden Sie 

im Kapitel Redundanz zenon Logic und zenon (auf Seite 75).  

EINSCHRÄNKUNGEN 

In der zenon Logic RTK Runtime wird Redundanz nicht unterstützt. 
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8.1.2.3 Erweiterte Einstellungen 

In dieser Registerkarte werden Einstellungen für die spontane Kommunikation mit externen 

Applikationen (Binding, zenon Treiber, ...) vorgenommen. 

 

Folgende Einstellungen können vorgenommen werden: 

Parameter Beschreibung Wertebereich  

System Max. Länge der System-Warteschlange. In 

dieser Queue werden z. B. Überläufe der 

Event-Warteschlange gepuffert. 

1024 ... 65520  

Default: 1024 

Alarme Länge der Alarm-Warteschlange (aktuell 

nicht verwendet) 

0 ... 65520  

Default: 0 
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Parameter Beschreibung Wertebereich  

Puffergröße für Events Länge der Event-Warteschlange in Bytes. 

In der Warteschlange werden die Events des 

zenon Logic Runtime Event-Servers 

geschrieben. Von dort werden diese über 

TCP verschickt. 

Somit erzeugt jede Wertänderung der 

Runtime, welche über eine entsprechende 

Schnittstelle weitergegeben wird (z.B. straton 

NG oder Binding für verteilte Applikationen) 

ein Event. Im Falle einer Kommunikation 

mittels straton NG wird die 

Event-Warteschlange im Hardwarezyklus des 

Treibers abgearbeitet. 

Läuft diese Warteschlange über, werden die 

Überlaufmeldungen in die 

System-Warteschlange geschrieben. 

Dabei werden die überschüssigen 

Wertänderungen verworfen. 

Achtung: Pro Zyklus können bei der 

Kommunikation via stratonNG Treiber 

maximal 255 Events übertragen werden. 

0 ... 65535  

Default: 32768 

Meldungen Länge der Info-Warteschlange. In dieser 

Warteschlange werden die Meldungen an die 

zenon Logic Workbench gepuffert. 

1024 ... 65520  

Default: 32768 

Max. Anzahl 

angemeldeter 

Variablen 

Mit diesem Parameter wird definiert, wie viele 

Variablen über den Event-Server je Zyklus 

abgearbeitet werden können. 

In Kombination mit der zenon Runtime 

werden Variablen zur Kommunikation 

angemeldet, wenn sie beispielsweise in einem 

Bild angezeigt oder in einem Archiv 

verwendet werden. Übersteigt die Anzahl der 

angemeldeten Variablen die maximal 

eingestellte Anzahl, so zeigen diese Variablen 

in der zenon Runtime das INVALID Bit an. 

128 ... 65535  

Default: 4096 
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Parameter Beschreibung Wertebereich  

Auf 

Standardeinstellungen 

zurücksetzen  

Stellt die Defaulteinstellungen wieder her.  

  Info 

Eine Wertänderung in der Event-Warteschlange belegt 12 Byte (overhead) + den 

Wert (z.B. 4 Byte für ein DWORD, 256 Byte für einen String der Länge 255). Um 

also 1000 Wertänderungen innerhalb eines zenon -Treiber Hardwarezyklus für 

DWORDs zwischenspeichern zu können, muss die Event-Warteschlange 1600 

[=1000 * (12 + 4)] Bytes groß sein. 

  Info 

Werden bei großen Projekten mehr als 1024 Variablen zwischen zenon Logic 

und zenon über den straton32.exe Treiber übertragen, so muss der Parameter 

Max. Anzahl angemeldeter Variablen entsprechend erhöht werden. Eine 

einfache Methode, die Zahl für Max. Anzahl angemeldeter Variablen zu 

eruieren, ist der Wert für die kompilierten I/Os im Ausgabefenster des zenon 

Logic Compilers. Siehe Bild unten. 

 

  Info 

Die Kommunikationsschnittstelle sieht die Unterstützung von bis zu 255 Clients 

vor. Entsprechend wirkt sich eine Erweiterung oder Verringerung der 

Warteschlange-Parameter auf den Arbeitsspeicherbedarf aus. 
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8.1.3 Meldungen 

Auf der zenon Logic Runtime-Oberfläche können Meldungen der Runtime angezeigt werden. Um die 

Ansicht zu aktivieren, klicken Sie auf die Schaltfläche Meldungen>>. Die Meldungsanzeige öffnet sich. 

Um die Meldungsanzeige zu schließen, klicken Sie auf die Schaltfläche Meldungen<<.  

 

Für Aktionen in der Meldungsanzeige klicken Sie mit der linken oder rechten Maustaste in die 

Meldungsanzeige. Sie erhalten ein Kontextmenü: 

Menüeintrag Beschreibung 

Zeitstempel der Meldungen anzeigen Fügt jeder Meldung einen Zeitstempel hinzu. 

Meldungen in die Zwischenablage 

kopieren 
Kopiert alle Meldungen in die Zwischenablage. 

Alle Meldungen löschen Löscht alle Meldungen aus dem Meldungsfenster.  

Die Einstellungen für das Logging von zenon Logic und den Treibern verwalten Sie Sie über den 

Diagnosis Viewer.   
 

8.2 Lizenzierung 

Die zenon Logic Runtime benötigt eine gültige Lizenz zum Starten. Sonst wird der 30 Minuten 

Demo-Modus (auf Seite 49) gestartet. Die Lizenzierung erfolgt über die  COPA-DATA 

Lizenzverwaltung. 
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INFORMATION ÜBER DIE LIZENZ DER ZENON LOGIC RUNTIME ANZEIGEN 

Um die Lizenzinformationen anzuzeigen: 

1. Klicken Sie bei laufender Runtime doppelt auf das Symbol für die zenon Logic im Infobereich 

der Taskleiste. 

Der Dialog mit Statusinformationen wird geöffnet. 

2. Klicken Sie in der linken oberen Ecke auf das Logo von zenon Logic. 

3. Wählen Sie in der Dropdownliste Über zenon Logic Runtime... aus. 

Der Dialog mit den Lizenzinformationen wird geöffnet. 

DIALOG LIZENZINFORMATION 

 

Der Dialog zeigt Informationen zur aktuell genutzten Lizenz an. 

Option Beschreibung 

OK Schließt den Dialog. 

Lizenzverwaltung öffnen... Öffnet die Lizenzverwaltung. Mit diesem Tool können 

Lizenzen aktiviert, zurückgegeben und verwaltet werden. 

Dazu wird die Seriennummer benötigt. 

 
 

8.2.1 TAG-Behandlung 820 - zenon Logic 

Die Anzahl der in zenon Logic verbrauchten TAGs richten sich nach der Anzahl der verbrauchten I/Os 

in zenon Logic minus der Anzahl der verbrauchten I/Os mit einem zenon oder zenon Logic Profil. 

Diese I/Os werden schon bei der TAG-Berechnung in zenon berücksichtigt. 
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Somit wird sichergestellt, dass keine I/Os doppelt gezählt werden. 

 

Die verbrauchten I/Os werden in der zenon Logic Runtime Oberfläche angezeigt. 
 

8.2.2 Demo Modus 

Wenn beim Start der zenon Logic Runtime keine gültige Seriennummer gefunden wird, startet die 

zenon Logic Runtime im Demo Modus. Der Demo Modus stoppt die zenon Logic Runtime nach 10 

Minuten. Ist eine Demo-Seriennummer vorhanden, dann läuft die zenon Logic Runtime für 30 Tage. 

Nach Ablauf der 30 Tage beträgt die maximale Laufzeit der zenon Logic Runtime wiederum 10 

Minuten. 

ZENON LOGIC MINI 

Sie haben die zenon Logic Runtime Lizenz nicht gekauft, besitzen aber eine gültige zenon Runtime 

Lizenz. Dann ist automatisch eine Mini-Version der zenon Logic Runtime lizenziert.  

Mit der Mini-Version können bis zu 8 TAGs (= Variablen) über Input/Output Mechanismen von zenon 

Logic verwendet werden. Als TAGs werden Variablen von Feldbustreibern und Variablen mit Profilen 

(z. B. B&B Profil zenon Logic) gerechnet. Ausgenommen von der Berechnung sind die zenon internen 

Profile STRATON und zenOnRT zur zenon internen Kommunikation. 

Berechnungsbeispiel: 

 4 Variablen für die Kommunikation mit zenon 

(werden nicht berechnet) 

 4 Variablen für die Kommunikation mit Profibus 

 4 Variablen für die Kommunikation mit IEC 61850 Client 

Ergibt die volle Ausschöpfung der 8 TAGs (0 + 4 + 4 = 8). 
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8.3 Starten der zenon Logic Runtime 

Die zenon Logic Runtime ist multiinstanzfähig und benötigt daher Parameter (Übergabeparameter), 

wenn sie gestartet wird. 

Es gibt folgende Möglichkeiten, die zenon Logic Runtime zu starten: 

 mit der zenon Runtime 

 mit dem zenon Logic Runtime Manager 

 mit einer BAT-Datei  

 über die Kommandozeile 

MIT ZENON RUNTIME STARTEN 

Um die zenon Logic Runtime mit der zenon Runtime zu starten: 

 Wählen Sie das zenon Logic Projekt im zenon Editor.  

 Verändern Sie je nach Wunsch den Starttyp (Runtime). Die Eigenschaften zu Starttyp  sind 

in der eingebetteten Hilfe von zenon beschrieben. 

Hinweis: Wird die Eigenschaft Startort auf Server 1 und Server 2 gestellt, dann muss in der 

Eigenschaft Host als Wert zwingend localhost verwendet werden. Anderenfalls kann die zenon Logic 

Runtime nicht starten. 
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START MIT DEM ZENON LOGIC RUNTIME MANAGER 

Um die zenon Logic Runtime manuell zu starten, kommt der zenon Logic Runtime Manager zum 

Einsatz. Sie finden den zenon Logic Runtime Manager im Bereich COPA-DATA im Windows® 

Startmenü. Der zenon Logic Runtime Manager dient dazu, zenon Logic Runtime Instanzen auf einem 

PC zu starten. Hier kann z. B. Harte Echtzeit ausgewählt werden, um die zenon Logic Echtzeit-Version 

zu starten (zenon Logic RTK) oder um eine zenon Logic Runtime Instanz beim System-Hochlauf zu 

starten ("Autostart"). 

 

Genauere Anweisungen zu den einzelnen Elementen des zenon Logic Runtime Managers erhalten 

Sie, indem Sie den Mauszeiger darüber führen. Damit wird die jeweilige Hilfe in der Eigenschaftenhilfe 

im unteren Bereich angezeigt. 

Die gesamte Hilfe zu dieser Anwendung erhalten Sie, wenn Sie auf das ? in der Menüleiste klicken. 

  Achtung 

Der Runtime-Manager muss mit Administratorrechten gestartet werden.  

STARTEN IN EINER DOS-SHELL 

Die zenon Logic Runtime kann über die Kommandozeile bzw. eine BAT-Datei gestartet werden. 

Dieser Startvorgang ist auch für den Start unter Windows CE gültig. Enthält der Pfad unter CE ein 

Leerzeichen, muss der Pfad Parameter zwischen einzelne Anführungszeichen definiert werden. 

Beispiel: -PATH='\hard disk\project1\' 
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Für die Befehle gilt: 

 alle Befehle müssen in Großbuchstaben geschrieben werden 

 als Vorzeichen sind erlaubt:  

 -  

 /  (Darf nicht als letztes Zeichen beim Wert für PATH verwendet werden!) 

Folgende Übergabeparameter stehen zur Verfügung: 

HAUPTPARAMETER 

Einstellungen wie unter Einstellungen -> Allgemein (auf Seite 39) in der Oberfläche der zenon Logic 

Runtime. 

Parameter Beschreibung 

PORT=<Zahl> Kommunikationsport. 

Wenn kein Parameter gesetzt wird: 1200 (Default) 

PORTTRACE=<Zahl> Event-Port.  

Wenn kein Parameter gesetzt wird: PORT+7800 

PATH=<DB-Path> Ablageort des zenon Logic Applikationscode. 

Wenn kein Parameter gesetzt wird: zenon Logic Runtime-Ordner. 

Hinweise:  

 Muss gesetzt sein.  

 Pfad darf nicht mit einem Backslash (\) enden. 

 Für die Fehlererkennung überprüft der Treiber den 

Projektnamen am Ende des Pfades. 

 Die zenon Runtime entdeckt beim Start bereits laufende zenon 

Logic Runtimes durch Vergleich des gesamten Pfades.  

ZENPATH=<Pfad> zenon Pfad  

ZENPROJECT=<Nam

e> 

zenon Projektname.  

Hinweise: Muss gesetzt sein. 

DONTHIDE Runtime nach dem Start nicht verstecken (einziger Parameter ohne = 

Zeichen) 

STEP=<0|1> Aktivierung/Deaktivierung des Steppingmode:  
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Parameter Beschreibung 

 1: Start im Steppingmode  

 0: kein Steppingmode  

 kein Parameter: kein Steppingmode 

START=<0|1|2|3> Art des Runtimestarts:  

 0: Setupdialog aufschalten  

 1: Coldstart  

 2: Warmstart 

 3: Hotstart  

 Ohne Parameter: Warmstart  

LOWPRIORITY=<0|1

> 

Priorität:  

 0: low priority  

 1: Windows real time priority  

 Ohne Parameter: low priority  

WRITELOG=<0|1> Einstellung für Logging: 

 0: Kein Log erstellen  

 1: Log erstellen  

 Ohne Parameter: Log erstellen  

Die Logdatei wird im Ordner, der im Parameter PATH angegeben 

wurde, erstellt. Name: STRATONRTLOG.TXT 

ZUSÄTZLICHE PARAMETER 

Parameter Beschreibung 

REMPATH=<Pfad> Pfad für remanente Daten. 

Wenn kein Parameter gesetzt wird: PATH-Ordner 

DELAY=<Zahl> Start-Delay in [s]: Verzögerter Start der zenon Logic Runtime. 

Wenn kein Parameter gesetzt wird: 0 

MAXUTILPRCT=<Zahl

> 

Stellung des Schiebereglers für die maximale SPS Auslastung in %. 

Wenn kein Parameter gesetzt wird: 100 
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EVENTPARAMETER 

Einstellungen wie unter Einstellungen -> Erweiterte Einstellungen (auf Seite 44) in der Oberfläche der 

zenon Logic Runtime für die Queue/Events. 

Parameter Beschreibung 

QSSYSTEM=<Zahl> Größe der Systemqueue.  

Wenn kein Parameter gesetzt wird:1024 

QSALARM=<Zahl> Größe der Alarmqueue.  

Wenn kein Parameter gesetzt wird: 0 

QSEVENT=<Zahl> Größe der Eventqueue.  

Wenn kein Parameter gesetzt wird: 8192 

QSINFO=<Zahl> Größe der Infoqueue.  

Wenn kein Parameter gesetzt wird: 32768 

NBEVENT=<Zahl> Maximale Anzahl registrierbarer Events.  

Wenn kein Parameter gesetzt wird: 1024 

EVENTCON=<Zahl> Anzahl der möglichen Event-Verbindungen.  

Wenn kein Parameter gesetzt wird: 256 

REDUNDANZPARAMETER 

Einstellungen wie unter  Einstellungen -> Redundanz (auf Seite 42) in der Oberfläche der zenon 

Logic Runtime. 

Parameter Beschreibung 

REDENABLE=<0,1> Redundanz ein/aus.  

Ohne Parameter: 0 

REDADDR=<IP> Redundanz Partneradresse. 

REDPORT=<Zahl> Redundanz Port für Replikation. 

REDCLITIMEOUT=<Zahl> Redundanz Client Time-out [ms]; Time-out für das Hochstufen 

zum aktiven Server. 

Wenn kein Parameter gesetzt wird: 1000 

REDSRVTIMEOUT=<Zahl Redundanz Server Time-out [ms]. 
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Parameter Beschreibung 

> 
Time-out für das Beenden der Replikation. 

Wenn kein Parameter gesetzt wird: 1000 

REDZENON=<0,1> Wenn 1, dann wird die Partneradresse aus der PROJECT.INI 

gelesen.  

Wenn kein Parameter gesetzt wird: 0 

 
 

8.4 zenon Logic Runtime Zyklus 

Der zenon Logic Runtime Zyklus setzt sich zusammen aus: 

 Calc. time: Zeit für Datenaustausch, Berechnung, Ablage berechneter Werte, schreiben und 

lesen geänderter Werte. 

 Cycle time: Komplette Zykluszeit, deren Länge von System latency abhängt. 

 System latency: Ansprechzeit des Systems. 

Diese Werte lassen sich in der zenon Logic Oberfläche anzeigen. Benutzen Sie dafür die 

Tastenkombination Alt+S oder Umschalt+Alt+A. 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Binding exchange Einlesen der Binding Werte, die im Netzwerk publiziert werden und 
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Eigenschaft Beschreibung 

von der Applikation konfiguriert wurden (wenn konfiguriert). 

I/O exchange Datenaustausch der I/O Treiber (außer Modbus Slave/Server) und 

der I/O Boards (wenn konfiguriert). 

Application execution Ausführung der Programme. 

Digital sampling trace Ausführen des Digital Sampling (wenn konfiguriert). 

Events Absenden der Events (Binding oder straton32.exe-Treiber von 

zenon) (wenn konfiguriert). 

Forced values Einlesen der Sollwerte von zenon, von der zenon Logic Workbench 

(online Debugging) und Datenaustausch des Modbus Slave/Server 

(wenn konfiguriert). 

Sleep Restliche Zeit bis zum Verstreichen der Zykluszeit abwarten. 

Bei der Zyklus-Einstellung "So schnell wie möglich (Freilauf)" beträgt 

diese Zeit immer 1 ms.  

Die Zeit des Sleep dient dazu, dass Aufgaben des Betriebssystems 

und von anderen Windows Applikationen ausgeführt werden 

können. 

ZEITZUWEISUNG SPS UND WINDOWS 

Mit dem Schieberegler in der zenon Logic Runtime Oberfläche bestimmen Sie, wie viel Zeit für die 

SPS reserviert wird und wie viel für Windows. Der Wert des Bargrafen bezieht sich dabei immer auf 

das im Schieberegler eingestellte Verhältnis. 
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VERHALTEN BEI PROJEKTIERTEM FREILAUF 

Für die zenon Logic Runtime steht die Option "So schnell wie möglich (Freilauf)" nicht zur 

Verfügung. Ist diese Option bei der Projektierung in der zenon Logic Workbench aktiviert, wird 

diese bei der Ausführung in der zenon Logic Runtime automatisch auf eine getriggerte Zykluszeit 

mit Wert 1 ms geändert. 

Hinweis: Der Freilauf wird in zenon Logic im Dialog Optionen projektiert. Rufen Sie dazu in der 

zenon Logic Workbench den Menüeintrag Projekt auf. Wählen Sie dort den Eintrag Parameter... Im 

Dialog Optionen wählen Sie im Bereich Runtime die Eigenschaft Zykluszeit. Durch Doppelklick auf 

die Eigenschaft öffnet sich der Dialog Zykluszeit mit den entsprechenden Optionen. 
 

8.4.1 Fehlermeldungen cycle time 

Bei Überschreitungen der cycle time werden Meldungen in der zenon Logic Runtime oder in der 

Workbench ausgegeben und entsprechende Einträge in die LOG-Datei geschrieben. 

Fehlermeldung 

Oberfläche 

Eintrag Logfile Bedeutung 

Timing configuration 

error. (x) cycles lost. 

Timing configuration error. (x1) 

cycles lost. Configured cycle time = 

(x2) us, maximum execution time = 

(x3) us, maximum PLC utilisation = 

(x4). 

Anzahl (x) der nicht 

ausgeführten Zyklen aufgrund 

von Zykluszeitüberschreitungen.  

Die Ausführungszeit ist größer 

als die eingestellte Zykluszeit 

oder sind nicht genügend CPU 

Ressourcen verfügbar. 

Timing configuration 

error. PLC utilization 

peaked at (x)%. 

Timing configuration error. PLC 

utilization exceeds 80%. 

Configured cycle time = (x1) us, 

maximum execution time = (x2) us, 

maximum PLC utilisation =  

(x3)%." 

Die Ausführungszeit beträgt 

mehr als 80% der eingestellten 

Zykluszeit, tatsächlich (x)%. 

FEHLERBEHEBUNG 

Überschreitungen des cycle time beheben Sie durch:  

 cycle time erhöhen 

 Ausführungszeit verringern, z. B.: 

 System mit mehr CPU-Ressourcen verwenden 

 mit C-Compiler kompilierten Code verwenden 
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 Programm reduzieren 
 

8.5 Beenden der zenon Logic Runtime 

Die zenon Logic Runtime kann manuell über das Kontextmenü des Symbols im Infobereich der 

Taskleiste oder über das geöffnet Fenster der zenon Logic Runtime beendet werden: 

KONTEXTMENÜ SYMBOL 

Vorgehen: 

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Icon im Infobereich der Taskleiste um das 

Kontextmenü zu öffnen. 

2. Klicken Sie auf Beenden. 

Der folgende Dialog wird geöffnet. 

 

3. Klicken Sie auf Ja um die Runtime zu beenden. 

IM FENSTER DER ZENON LOGIC RUNTIME 

Eine weitere Möglichkeit zum Beenden der Runtime bietet das geöffnet Fenster der zenon Logic 

Runtime:  

1. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die linke obere Ecke des Fensters um das 

Kontextmenü zu öffnen. 

2. Klicken Sie auf Schließen Alt+F4. 

Die wird die zenon Logic Runtime sofort beendet. 

  Info 

Wurde die zenon Logic Runtime mit der zenon Runtime gestartet und wurde im 

zenon Editor für das zenon Logic Projekt der Starttyp "autom. starten/stoppen" 

ausgewählt, dann wird die zenon Logic Runtime automatisch mit dem Beenden 

der zenon Runtime beendet. 
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8.6 Erstellen der Hot Restart Datei 

Wenn Sie die zenon Logic Runtime schließen, wird automatisch eine Hot Restart Datei erstellt. Sie 

können auch selbst mithilfe der Funktion WriteHot das Schreiben der Hot Restart Datei anstoßen. 

Jedes Mal wenn eine Hot Restart Datei erstellt wird, wird auch eine Backup-Datei erstellt, bei der das 

letzte Zeichen des Dateinamens durch '_' ersetzt wird. Außerdem werden die Dateien mit einem 

Header erstellt, der die Checksum der Daten der Datei enthält. Beim Lesen der Datei wird Header und 

Checksum überprüft. Wenn ein Fehler auftritt, wird die Backup-Datei verwendet. 

Die Funktion WriteHot besitzt folgende Eingabeparameter: 

Parameter Beschreibung 

I Trigger; Wenn dieser Parameter TRUE ist, wird die Funktion ausgeführt. 

SYNC Wenn dieser Parameter TRUE ist, wird der Zyklus so lange angehalten 

bis die Hot Restart Datei geschrieben ist. Wenn der Parameter FALSE ist, 

wird die Funktion asynchron ausgeführt. 

BUSY Dieser Parameter ist TRUE, wenn die Funktion ausgeführt wird. 

 

  Info 

Wenn Sie die Funktion in einem Zyklus mehrmals aufrufen, wird nur der letzte 

Aufruf berücksichtigt. 

 
 

8.7 Remote Systeme 

Dieser Abschnitt befasst sich mit Zielsystemen, die sich nicht auf dem lokalen Computer befinden. Der 

Zugang zum Zielsystem erfolgt immer über Ethernet TCP/IP. 
 

8.7.1 zenon Runtime und zenon Logic Runtime auf einem Remote-PC 

INSTALLATION AUF DEM ZIELSYSTEM 

Als ersten Schritt installieren und lizenzieren Sie die zenon Runtime auf dem Remote-PC. Die zenon 

Logic Runtime wird automatisch mitinstalliert/lizenziert. 
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DOWNLOAD DER PROJEKTDATEN MIT ZENON LOGIC RUNTIME MIT STARTTYP "AUTOM. 

STARTEN/STOPPEN" ODER "AUTOM. STARTEN" 

Um die zenon und zenon Logic Runtime Dateien zu übertragen, verwenden Sie die 

Remote-Transport-Funktionalität von zenon. Genaueres dazu finden Sie im Kapitel Remote-Transport. 

Die zenon Logic Runtime wird automatisch mit der zenon Runtime gestartet und beendet. 

DOWNLOAD DER APPLIKATIONSDATEN MIT ZENON LOGIC RUNTIME MIT STARTTYP 

"MANUELL STARTEN" 

Wird die zenon Logic Runtime auf dem Ziel-PC manuell gestartet (z. B. beim Hochlaufen des 

Betriebssystems), muss der SPS-Code manuell mit der zenon Logic Workbench auf die Zielplattform 

geladen werden. Dazu 

 tragen Sie im zenon Editor bei den Eigenschaften in der Gruppe Workbench die richtigen 

Parameter ein: Ziel-Host und Ziel-Port 

 klicken Sie in der zenon Logic Workbench auf die Schaltfläche Online 

 damit stellt die zenon Logic Workbench mit dem Zielsystem eine Verbindung her. 

 nun kann der SPS-Code mit der Schaltfläche Download auf das Zielsystem geladen werden, 

der Fortschritt des Downloads wird in Form eines Balkens dargestellt 

 nach dem Download läuft die SPS sofort mit der neuen Applikation an 

 war der Download erfolgreich und läuft das SPS Programm auf dem Zielsystem fehlerfrei, 

wird in der Symbolleiste RUN angezeigt 
 

8.8 zenon Logic Runtime mit Real Time Kernel (RTK) 

Die zenon Logic Runtime mit Realtime Kernel (RTK) ist das zenon Logic Laufzeitsystem für die harte 

Echtzeit. Im Unterschied zur "normalen" zenon Logic Runtime läuft diese parallel und unabhängig 

vom Betriebssystem. Damit sind höchste Verfügbarkeit und Ausfallssicherheit gewährleistet. So ist 

zenon Logic auch dann noch verfügbar, wenn das Betriebssystem blockiert oder nicht mehr 

verfügbar ist. 

Voraussetzungen: 

 Die zenon Logic RTK steht für folgende Windows Betriebssysteme zur Verfügung: 

 Windows 7 in der 32-Bit Version 

 Windows 8 und 8.1 in der 32-Bit Version  

 Windows 10 in der 32-Bit Version 

Achtung: Die zenon Logic Runtime mit RTK ist nur auf 32-Bit Betriebssystemen lauffähig. 

 Die zenon Logic RTK kann mit einer der folgenden Möglichkeit gestartet werden: 
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 dem zenon Logic Runtime Manager (Option Harte Echtzeit (auf Seite 95) muss gesetzt 

sein)  

 über Kommandozeile  

 mit einer BAT-Datei.  

  Achtung 

Betreiben Sie nicht zwei Echtzeiterweiterungen parallel auf einem Rechner.  

Das heißt: 

 Ist bereits eine andere Echtzeiterweiterung auf dem Rechner aktiv, starten 

Sie die zenon Logic RTK nicht. 

 Es kann jeweils nur eine Instanz der zenon Logic RTK gestartet werden. 

Der Realtime Kernel ist so ausgelegt, dass er unabhängig vom Betriebssystem den zenon Logic 

Runtime Zyklus triggert. Somit wird der zenon Logic Runtime Zyklus garantiert ausgeführt.  

Der Anteil der Rechenkapazität des PCs kann über einen Schieberegler eingestellt werden: 

 

Je nach Größe der SPS Applikation und der eingestellten Zykluszeit wird mit dem Schieberegler die 

SPS Auslastung angepasst. Der Schieberegler kann zwischen 10% und 85% verschoben werden. Die 

Aktuelle Auslastung wird als Balken visualisiert und zeigt an, ob das erlaubte Maximum für die 

Abarbeitung des SPS Zyklus ausreicht.  

Erreicht die Anzeige des Balken die 100 %, so besteht die Gefahr von Zyklenüberläufen! Stellen Sie 

dann den Regler höher (gegen 85%). Ist das aufgrund des Programms in Windows (z. b. lange 

Bildaufschaltzeiten von zenon) nicht möglich, muss die Zykluszeit von zenon Logic erhöht werden. 

  Achtung 

Erreicht der Balken die 100% Markierung, besteht die Gefahr von Zyklenüberläufen! 
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  Beispiele 

Schieberegler auf 10%, Zykluszeit 10ms:   

Der zenon Logic RTK stehen für die Abarbeitung des SPS Programms 1 ms, nämlich 

10% der eingestellten Zykluszeit von 10 [ms] zur Verfügung. 

Schieberegler auf 50%, Zykluszeit 5ms:  

Der zenon Logic RTK stehen für die Abarbeitung des SPS Programms 2,5ms zur 

Verfügung. 

Schieberegler auf 85%, Zykluszeit 20ms:  

Der zenon Logic RTK stehen für die Abarbeitung des SPS Programms 17ms zur 

Verfügung. 

Formel 

Um sicherzustellen, dass die Einstellung des Schiebereglers im Zusammenhang mit 

der Zykluszeit keine Zyklenüberläufe verursacht, kann folgende Formel angewandt 

werden: 

Zykluszeit > (100/Reglerposition[%])*Berechnungszeit 

Um die Berechnungszeit des SPS-Zyklus festzustellen, drücken Sie die Tasten 

Umschalt+Alt+A und notieren sich den Wert Max. Ber. Zeit [µs]. 

Annahme:  

Max. Ber. Zeit: 274µs 

Reglerposition: 50% 

Eingestellte Zykluszeit: 1ms (1000µs) 

Berechnung: 

(100/50)*274 = 548µs 

Daraus folgt, dass die eingestellte Zykluszeit von 1 [ms] ausreichend ist. 
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   Achtung 

Beachten Sie: Wird die oben beschriebene Formel nicht eingehalten, ist ein 

Determinismus auf Basis der Zykluszeit NICHT mehr gegeben! 

ZYKLUSZEIT 

Es können Zykluszeiten ab 100 µs eingestellt werden.  

Hinweis: Die korrekte Nutzung der eingestellten Zykluszeit hängt ab von System und 

ausgewähltem HAL Timer . Auskunft über die aktuelle Systemauslastung geben Systemlatenzzeit 

(Tastenkombination: Alt+S)und Erweiterte Statistik (Tastenkombination: Umschalt+Alt+A). 

Beschreibung der dargestellten Messwerte: 

Systemlatentzzeit (ALT+S)  

Aktuell [µs] Aktuelle Systemlatenzzeit (siehe auch Runtime Zyklus (auf 

Seite 55)) 

Maximum [µs] Maximale Systemlatenzzeit (seit dem Runtime Start) 

 

Erweiterte Statistik 

(UMSCHALT+ALT+A) 

 

Ber. Zeit [µs] Aktuelle Berechnungszeit des letzten Zyklus 

Max. Ber. Zeit [µs] Maximale Berechnungszeit für einen SPS Zyklus (seit dem 

Runtime Start) 

Zykluszeit [µs] Aktuelle Zykluszeit 

Min. Zykluszeit [µs] Minimale Zykluszeit (seit dem Runtime Start) 

Max. Zykluszeit [µs] Maximale Zykluszeit (seit dem Runtime Start) 
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Erweiterte Statistik 

(UMSCHALT+ALT+A) 

 

Zyklenüberlauf [1] Zähler für Zykluszeitüberschreitungen (seit dem Runtime 

Start) 

Treiberüberlauf [1] Zähler für versäumte SPS Zyklen von Windows- 

(Nicht-Echtzeit-) Treibern (seit dem Runtime Start) 

Der Wert der Zykluszeit kann immer nur ein Vielfaches der HAL Timer Periode (Zeitbasis) sein. Die 

Zeitbasis hängt vom ausgewählten Timer und dessen Zeitbasis ab (siehe auch zenon Logic RTK 

Konfiguration (auf Seite 66)).  

Das bedeutet: Eine eingestellte Zykluszeit von 10 [ms] einer Hardware mit einer Zeitbasis von 122 µs 

wird nicht mit genau 10,000 ms, sondern mit 10,004 [ms] ausgeführt. 
 

8.8.1 Einschränkungen und Voraussetzungen der zenon Logic RTK 

HARDWAREVORAUSSETZUNGEN FÜR ZENON LOGIC RTK 

ACPI: 

Hardware (PC oder IPC) und Betriebssystem müssen ACPI unterstützen: 

 ACPI-Multiprocessor-P 

 ACPI-PC (Advanced Configuration and Power Interface) 

 ACPI-Uniprozessor-PC 

Ob Ihr PC ACPI unterstützt, sehen Sie in der Systemsteuerung (System/Geräte-Manager/Computer). 

PROZESSOREN: 

Die zenon Logic RTK wird ab folgenden Prozessorgenerationen unterstützt: 

 Pentium II oder jünger 

 AMD Athlon XP oder jünger 

EINSCHRÄNKUNGEN 

Der zenon Logic Real Time Kernel (RTK) läuft unabhängig vom Betriebssystem als eigener Prozess auf 

Hardwarebene, die zenon Logic Runtime dagegen unter Windows. Die echtzeitfähige zenon Logic 

RTK weist gegenüber der zenon Logic Runtime (RT) einige Einschränkungen auf: 

 Virtual Machines werden nicht unterstützt.  
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 zenon Logic Redundanz wird nicht unterstützt. 

 Nicht alle Funktionsbausteine werden unterstützt. 

 Nicht alle I/O Treiber werden unterstützt. 

 Manche Echtzeit Treiber müssen manuell registriert/deregistriert werden. 

FUNKTIONSBAUSTEINE 

Folgende Funktionsbausteine werden nicht direkt im Kernel Mode abgearbeitet, sondern nur emuliert:  

 alle Dateioperationen (Kategorie 'Files')  

 alle TCP/IP Bausteine (Kategorie 'TCP-IP') 

Folgende Funktionsbausteine werden von der zenon Logic RTK nicht unterstützt:  

 day_time_local (Kategorie 'Clock') 

  Info 

In der zenon Logic Workbench kann die jeweilige Konfiguration der Runtime 

geladen werden. Dazu wählen Sie in der Workbench im Kontextmenü des 

geladenen Projektes den Eintrag Konfiguration. 

Nach Auswahl der Konfiguration werden die nicht unterstützten 

Funktionsbausteine in der Bibliothek rot eingefärbt. 

I/O TREIBER 

Folgende zenon Logic I/O Treiber werden von der zenon Logic RTK im Kernel Mode ausgeführt 

(Echtzeit):  

 Profibus (Hilscher CIF Profibus) 

 Hilscher SYCON universal (Hilscher SYCON Konfiguration) 

Weiter Informationen zu unterstützten I/O Treibern finden sie hier: zenon Logic I/O Treiber 

Unterstützung (auf Seite 85) 

ECHTZEIT-TREIBER REGISTRIEREN UND DEREGISTRIEREN 

In äußerst seltenen Fällen kann es notwendig sein, dass der Echtzeit-Treiber der zenon Logic RTK 

händisch registriert oder deregistriert werden muss. Starten Sie dazu die Eingabe auf 

Kommandozeilenebene (command Prompt) über:  

Start > ausführen > cmd. 

Verwenden Sie folgende Syntax für: 

 Registrieren: 
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<Ordner der zenon Logic RTK>:\ stratonrtkvm -regsrv 

 Deregistrieren: 

Ordner der zenon Logic RTK>:\ stratonrtkvm -unregsrv 

 Beispiel für <Ordner der zenon Logic RTK>: %Programme (x86)%\COPA-DATA\zenon 820 
 

8.8.2 zenon Logic RTK Konfiguration 

Der zenon Logic Real Time Kernel (RTK) läuft als eigene Instanz auf der Hardwarebene, unabhängig 

vom Betriebssystem. Die Timerticks zur Steuerung werden direkt vom Motherboard bezogen. Welche 

Timer zur Verfügung stehen, hängt von der verwendeten Hardware ab. Die Konfiguration erfolgt mit 

dem zenon Logic RTK Konfigurator. 
 

8.8.2.1 RTK Konfiguration starten 

Klicken Sie in der Windows Systemsteuerung doppelt auf die Schaltfläche für den zenon Logic RTK 

Konfigurator. 

 

Das Fenster zur Bearbeitung der Konfiguration öffnet sich. Im linken Bereich sehen Sie einen 

Menübaum mit folgenden Punkten: 

 CDrtHAL Konfiguration 

 Grundeinstellungen 

 Taskmanager 

 Hardwarekonfiguration 

 Zugriff auf den physikalischen Speicher 

 LOG-Nachrichten 

Im rechten Fenster erhalten Sie Informationen zu den Menüpunkten und konfigurieren Sie den RTK. 
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8.8.2.2 RTK Basisinformationen 

Nach dem Start ist im linken Fenster der Konfigurations-Software der Menüpunkt 'CDrtHAL 

Konfiguration' aktiviert. Im rechten Fenster stehen Ihnen Basisinformationen zum Konfigurator und 

zum System zur Verfügung: 

 

Eigenschaft Information 

Version Version des Echtzeit-Treibers (CDrtHAL). 

Status RTK ist aktiv oder inaktiv. 

Interrupt controller Typ des Interrupt Controllers. 

High precision event timer Unterstützung abhängig von Hardware.  

Prozessorkerne Zahl der zur Verfügung stehenden Prozessorkerne. 

 
 

8.8.2.3 RTK Grundeinstellungen 

RTK GRUNDEINSTELLUNGEN 

In den Grundeinstellungen legen Sie fest: 

 Quelle für den Timertick 

 CPU, auf der der RTK ausgeführt wird 
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 Basiszeit als Grundlage für den Multiplikationsfaktor für die Berechnung der Zykluszeit 

 

TIMER FÜR ECHTZEITQUELLE 

Welcher Timer in der Auswahlliste angezeigt wird, hängt von der verwendeten Hardware ab. Diese 

Informationen werden auch auf der Startseite der RTK Konfiguration  angezeigt. Vorhanden können 

sein: 

 Interrupt-Controller APIC 

 Interrupt-Controller PIC 

 HPET (High precision event timer) 

Daraus ergeben sich folgende Möglichkeiten: 

1. PIC ohne HPET 

 Timer (8254 Timer), Basiszeiten: 334 µs, 143 µs, 112 µs, 53 µs 

 Profile (Echtzeituhr), Basiszeiten: 488 µs, 244 µs, 122 µs 

2. APIC ohne HPET 

 Timer, (Echtzeituhr), Basiszeiten: 488 µs, 244 µs, 122 µs 

 Profile (Lokaler APIC), Basiszeiten: frei wählbar zwischen 50 – 500 µs 

 Unbenutzt (8254 Timer) Basiszeiten: frei wählbar zwischen 50 – 500 µs 

3. APIC mit HPET  

 Timer, (HPET timer 0), Basiszeiten: 500 µs, 250 µs, 125 µs 

 Profile (Lokaler APIC), Basiszeiten: frei wählbar zwischen 50 – 500 µs 

 Unbenutzt (HPET timer 2) Basiszeiten: frei wählbar zwischen 50 – 500 µs 

Ob und in welchem Rahmen Basiszeiten frei wählbar sind, hängt ab von Hardware (Echtzeituhr) und 

Betriebssystem. Bei Einsatz der „Timer“ Echtzeitquelle wird für die Echtzeitausführung die Quelle des 
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Windows Timer Interrupts verwendet. In diesem Fall muss die eingestellte Basiszeit ein ganzzähliger 

Teiler der Windows Timer Interrupt Basiszeit sein. 

Echtzeitquelle: abhängig vom Betriebssystem. Auswahl über Listenfeld (drop down). 

 

Als Basiseinstellung wird empfohlen: Unbenutzt (HPET Timer2). 

Echtzeit CPU: Auswahl der CPU, auf der die Prozesse des RTK abgearbeitet werden sollen. 

Basiszeit: Basiszeit des Timerticks. Je nach Echtzeitquelle wird sie aus einer Liste ausgewählt oder frei 

eingetragen. Im Betrieb bezieht sicher der Multiplikationsfaktor für die Timerticks auf die hier 

eingetragene Basisizeit 

  Achtung 

Bei Verwendung von Profile: Echtzeitquelle darf das Kernel-Profiling unter keinen 

Umständen aktiviert werden, während eine zenon Logic RTK Applikation 

ausgeführt wird. Für weitere Informationen zu Kernel-Profiling siehe: 

http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?familyid=9d467a69-57ff-4ae

7-96ee-b18c4790cffd&displaylang=en 

(http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?familyid=9d467a69-57ff-4ae

7-96ee-b18c4790cffd&amp;displaylang=en) 

 
 

8.8.2.4 RTK Taskmanager 

Der Taskmanager informiert über Zykluszeiten und Ausführungszeiten. 

 

http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?familyid=9d467a69-57ff-4ae7-96ee-b18c4790cffd&amp;displaylang=en
http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?familyid=9d467a69-57ff-4ae7-96ee-b18c4790cffd&amp;displaylang=en
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Eigenschaft Information 

Zykluszeit (in Mikrosekunden) Minimal- und Maximalwerte sowie aktueller Wert.  

Zyklus meint die Zyklen des Timerticks bezogen auf die 

Basiszeit. 

Ausführungszeit (in 

Mikrosekunden) 

Minimal- und Maximalwerte sowie aktueller Wert. 

 
 

8.8.2.5 RTK Hardwarekonfiguration 

Für die Kommunikation mit den im Kernel Mode ausgeführten I/O Treibern (z. B. Profibus) wird ein 

eigener reservierter Speicherbereich benötigt. zenon Logic RTK und das I/O Treiber-System handeln 

dafür einen Bereich aus, auf den beide lesend und schreibend zugreifen. 

Die Konfiguration bietet drei Einstellungen an: 

 

Option Auswirkung 

Zugriff auf den 

physikalischen Speicher 

generell verbieten. 

Frei gegebene Speicherbereiche stellen ein Sicherheitsrisiko 

hinsichtlich Schadsoftware dar. Im Auslieferungszustand wird 

daher der Zugriff auf den physikalischen Speicher verboten. 

Grundeinstellung.  

Zugriff auf den 

physikalischen Speicher 

generell erlauben. 

Gibt den gesamten Speicher für die Kommunikation frei, zenon 

Logic RTK und Profibus legen ihre Kommunikationsbereiche 

willkürlich fest. Unsichere Einstellung, die nicht empfohlen wird. 

Zugriff auf bestimmte 

physikalische 

. zenon Logic RTK und I/O Treiber bewegen sich in einem fest 

zugewiesenen Speicherbereich. Empfohlene Einstellung 
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Option Auswirkung 

Speicherbereiche 

erlauben. 

 
 

8.8.2.5.1 Speicherbereich definieren 

Um zenon Logic und I/O Treiber einen festen Speicherbereich zuzuweisen, klicken Sie erst im linken 

Fenster auf den Abschnitt Zugriff auf den physikalischen Speicher und dann im rechten 

Auswahlfenster auf Zugriff auf bestimmte physikalische Speicherbereiche erlauben. 

 

Eigenschaft Information 

Bereich Nummer wird vom Konfigurator automatisch vergeben. 

Basisadresse Startadresse für den freien Speicher, kann zum Beispiel über das Hilscher Tool 

(im Lieferumfang der Karte) ermittelt werden. 

Länge Länge des freien Bereichs.  

Achtung: muss in Byte angegeben werden. 

Hinzufügen Erstellt einen neuen Eintrag in der Liste. 

Entfernen Löscht einen bestehenden Eintrag aus der Liste. 
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8.8.2.6 RTK Logs 

Meldungen des RTK werden im Bereich Log messages angezeigt. 

 

Eigenschaft Information 

Datum/Uhrzeit Wann ist das Ereignis eingetreten. 

Typ Welche Art von Meldung (Status, Fehler, 

...) 

Beschreibung Was ist passiert. 

 
 

8.8.2.7 RTK Konfigurator Beenden 

Mit der Schaltfläche OK werden alle Änderungen übernommen und der Konfigurator wird 

geschlossen. Falls das System neu gestartet werden muss, wird eine entsprechende Meldung 

angezeigt. 

Wird der Konfigurator über einen Klick auf das Symbol zum Schließen (X) oder Abbrechen beendet, 

erfolgt eine Abfrage, ob Änderungen übernommen werden sollen. 
 

8.8.3 Blue Screen Handling 

Ein möglicher Bluescreen of Death (BSOD) wird von der zenon Logic RTK verzögerungsfrei 

festgestellt. 

 Ist die zenon Logic RTK für ein Stillsetzen bei einem BSOD konfiguriert, wird - sofern definiert 

- das Shut-down-Programm sofort angestoßen, d.h. noch vor dem nächsten Zyklus. 
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 Ist die zenon Logic RTK für ein Weiterlaufen konfiguriert, wird der nächste Zyklus nach einer 

minimalen Verzögerung von ca. 10 [ms] (umschalten des Grafik Modus) ausgeführt. 

Um dies zu erreichen, muss in der zenon Logic Applikation die zenon Logic Funktion 

RTK_OnBugCheck der zenon Logic Standard-Bibliothek mit TRUE beaufschlagt sein.  

  Achtung 

Im Fall eines BSOD kann das Ausführen der zenon Logic Applikation 

eingeschränkt sein.  

Folgende Funktionen werden danach nicht mehr unterstützt: 

 Dateioperationen 

 TCP Funktionen 

 Funktionen der Seriellen Schnittstelle 

 Nicht-Echtzeit Feldbustreiber 

 System-Uhr Funktionen 

 RETAIN Variablen 

 Schreiben von Log Messages (Änderungen durch Produkt-Versionszyklen 

vorbehalten) 

Um in der zenon Logic Applikation festzustellen, ob sich ein BSOD erreignet hat, 

verwenden Sie die zenon Logic Funktion RTK_IsBugCheck. 

OPTIONEN FÜR PROFIBUS MASTER (HILSCHER CIF PROFIBUS): 

Kein Reset nach Stop (Ausgänge beibehalten): Ist diese Option gesetzt, bleiben die Ausgänge der 

Profibus I/Os nach der Shut-down-Sequenz gesetzt. Anderenfalls würden die Ausgänge nach der 

Shut-down-Sequenz auf die parametrierten Ersatzwerte geschaltet. 
 

8.8.4 Fehlercodes beim Starten der zenon Logic RTK 

Der angezeigte Fehlercode bezieht sich auf das Starten der STRATONRTKVM.exe 

Fehlercode Bedeutung 

0x00000000 Wenn in der zenon Logic RTK ein Fehler aufgetreten ist, wird der Fehler 

meist durch eine zweiteilige Meldung näher beschrieben. Die Log 

Meldung mit Fehlercode 0x00000000 kann jeweils ignoriert werden. 

0xFFFFFFFF Beim Starten der STRATONRTKVM.exe ist ein Time-Out aufgetreten ist. 

Mögliche Ursachen: STRATONRTKVM.exe ist nicht vorhanden, zu hohe 

Auslastung des Systems.  

Achtung: Nach einem solchen Fehler ist sicherzustellen, dass sowohl die 
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Fehlercode Bedeutung 

STRATONRTKVM.exe wie auch die STRATONRTK.exe nicht mehr läuft 

(Taskmanager) bevor die zenon Logic RTK erneut gestartet wird. 

0x00000001 – 

0x0000FFFF 

Ist ein Fehler code der zenon Logic Virtual Machine (COPALP Fehlercode). 

0xFFFF01, 

0xFFFF02 

Fehler beim Laden der Nicht-Echtzeit Bus-Treiber: wahrscheinliche 

Ursache: inkompatible (veraltete) Version einer/mehrerer Bustreiber. 

0xFFFFF000  rtHAL Fehlercode (0xFFFFF000 wird zum rtHAL code addiert)  

0xFFFFF001  

 

Stellen Sie sicher, dass der rtHAL Treiber korrekt installiert wurde. Sollte 

das Problem weiterhin bestehen wenden Sie sich an Ihren zenon Support 

und teilen Sie uns die genaue Windows Version (Service pack, Hot fixes, 

…) und die verwendete Windows HAL mit. Der Name der verwendeten 

HAL wird im Geräte-Manager unter Computer angezeigt. 

Systemvoraussetzungen: ACPI, Pentium II oder AMD Athlon oder 

höher. 

RTHAL FEHLERCODES 

0x0 Kein Fehler 

MÖGLICHE FEHLERCODES BEIM STARTEN 

Fehlercode Bedeutung 

0x1 Fehler beim Laden des Treibers. 

Ursache: Treiber nicht korrekt registriert. 

0x2 START konnte nicht durchgeführt werden.  

Ursache: Falsche Version des Treibers installiert. 

  

FEHLERCODES WÄHREND DER LAUFZEIT 

Fehlercode Bedeutung 

0x6 SUSPEND konnte nicht durchgeführt werden. 

0x7 STOP konnte nicht durchgeführt werden. 
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INTERNE ZENON LOGIC VIRTUAL MACHINE FEHLERCODES 

T5RET_OK                0  
T5RET_ERROR             1  
T5RET_BADCODE           2    invalid app code - bad header  
T5RET_BADCODETARGET     3    invalid code - bad target id   
T5RET_BADCODEVERSION    4    invalid code - bad version   
T5RET_EXECSIZE          5    exec buffer overflow   
T5RET_BADREQUEST        6    unknown comm  request   
T5RET_SERVEREAD         7    cannot process read request   
T5RET_UNKNOWNTIC        8    unknocn tic code   
T5RET_DATA8OVERFLOW     9    too many DATA8 used   
T5RET_DATA16OVERFLOW    10   too many DATA16 used   
T5RET_DATA32OVERFLOW    11   too many DATA32 used   
T5RET_DIVZERO           12   division by 0 in TIC (32bit)   
T5RET_TIMEOVERFLOW      13   too many TIME variables   
T5RET_CANTACTIME        14   active timers not supported   
T5RET_SAFETICLOOP       15   awful loop in TIC (safe mode)   
T5RET_OUTOFTIC          16   TIC code ointer out of range   
T5RET_UNKNOWNSTF        17   not supported std function   
T5RET_LDIVZERO          18   division by 0 in TIC (64bit)   
T5RET_DATA64OVERFLOW    19   too many DATA64 used   
T5RET_STRINGOVERFLOW    20   too many strings   
T5RET_SDIVZERO          21   division by zero in TIC (8 bit)   
T5RET_WDIVZERO          22   division by zero in TIC (16 bit)   
T5RET_HOTRESOURCES      23   HOT restart: system resources used   
T5RET_HOTMAP            24   invalid var map in hot restart   
T5RET_HOTACTIME         25   change of active timer map   
T5RET_HOTSTAMP          26   bad build stamp for hot restart   
T5RET_HOTSFC            27   SFC changed - no hot restart!   
T5RET_HOTRETAIN         28   retain def has changed - no hot   
T5RET_HOTFORMAT         29   bad DB format - no hot restart!   
T5RET_CYCLEOVERFLOW     30   cycle time overflow   
T5RET_RETAINSTORING     31   cant store retain variables   
T5RET_ARRAYBOUND        32   array index out of bounds   
T5RET_RECURSE           33   recursive call of sub-program   
T5RET_XVOVERFLOW        34   too many external variables used   
T5RET_NOBSAMPLING       35   sampling trace not supported   
T5RET_TASKOVERFLOW      36   too many tasks   
T5RET_HOTCALLSTACK      37   call stack overflow (hot)   
T5RET_STACKOVER         38   stack overlow   
T5RET_HOTASI            39   cannot hot restart ASi   
T5RET_TOXC              40   OXC limit reached   
T5RET_WOXC              41   OXC info  

  
 

8.9 Redundanz zenon Logic und zenon 

zenon Logic kann redundant eingesetzt werden und bietet die Möglichkeit, die zenon Redundanz 

mit der zenon Logic Redundanz zu kombinieren.  

In diesem Kapitel wird die Konfiguration der zenon/zenon Logic Redundanz beschrieben. Die 

zenon/zenon Logic Redundanz wird im Folgenden als SCADA Logic Redundanz bezeichnet.  

Weitere Begrifflichkeiten:  

 zenon Server = Dominanter zenon Server  
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 zenon SB = zenon Standby Server 

 Aktive zenon Logic Runtime = Ausführende zenon Logic Runtime-Instanz  

 Passive zenon Logic Runtime = Backupsystem (Standby) der zenon Logic Runtime 

BETRIEBSSYSTEME 

Informationen zu unterstützen Betriebssystemen finden Sie im Kapitel zenon Logic Runtime (auf Seite 

36), Abschnitt Unterstützte Systeme. 

EINSCHRÄNKUNGEN 

In der zenon Logic RTK Runtime wird Redundanz nicht unterstützt. 
 

8.9.1 Voraussetzungen 

Für die SCADA Logic Redundanz werden zwei PCs benötigt. Die beiden PCs werden über Ethernet 

TCP/IP (100 MBit, empfohlen 1 GBit) verbunden. 

  Achtung 

Die SCADA Logic Redundanz setzt voraus, dass je Server beide Systeme - zenon 

und zenon Logic - installiert sind. 

Es wird empfohlen, die Zykluszeit des zenon Logic Projekts auf das Doppelte der Zykluszeit eines 

Einzelprojekts einzustellen, mindestens aber auf 50 ms.  

Da man bei der SCADA-Logic davon ausgeht, dass zenon Logic und zenon über den  Logic zu 

SCADA Treiber kommunizieren, muss zu jeder Zeit gewährleistet sein, dass der zenon Server und die 

aktive zenon Logic Runtime auf demselben PC laufen.  

Um eine einseitige Umschaltung von zenon Logic oder zenon zu verhindern, muss eine 

Synchronisation zwischen der zenon Logic Runtime und zenon Runtime projektiert werden. Dafür 

wird ein Watchdog verwendet. 

WATCHDOG 

ZENON LOGIC  

Der Status des zenon Projekts (Standalone/Server/Standby Server/Client) wird über die Logic zu 

SCADA Verbindung übertragen und vom Redundanz-Funktionsblock ausgewertet. Dieser hat als 

Eingang einen frei definierbaren Time-out Wert. Als Ausgang werden Binärwerte für 

Redundanzumschaltung sowie aktive, passiv, ausgefallene Runtimes etc. ausgegeben. Diese 

bestimmen die Reaktion der zenon Logic Runtime. 
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ZENON 

Ein vom zenon Runtime-Treiber generierter Watchdog wird über die Logic zu SCADA Verbindung 

übertragen und in zenon ausgewertet. Diese Auswertung erfolgt je nach Einstellung der 

Eigenschaften Ausfallerkennung nach [s] und  Funktion für Ausfallerkennung. Diese definieren 

eine Time-out Zeit und eine Funktion (normalerweise  Runtime beenden).   

Damit hier der richtige Watchdog ausgewertet wird, muss auch bei mehreren aktiven zenon Logic 

Projekten erkennbar sein,  von welchem zenon Logic Projekt der Watchdog kommt. Wird die zenon 

Logic manuell, per zenon Funktion, Batch-Datei oder Kommandozeile gestartet, dann muss zusätzlich 

der zenon Projektname (ZENPROJECT=<Name>) als Übergabeparameter (auf Seite 50) angegeben 

werden.  

  Achtung 

Der Start der zenon Runtime darf nicht über den zenon Editor erfolgen, sondern 

muss über den direkten Aufruf der zenon Runtime geschehen! 

Die zenon Redundanz muss eingerichtet sein. Details: Siehe Hilfekapitel 

Netzwerk. 

 
 

8.9.2 Redundanz konfigurieren 

zenon Logic und zenon können sich im redundanten Betrieb gegenseitig über einen Watchdog 

kontrollieren. Fällt die zenon Logic Runtime aus: 

 wird auch die lokale zenon Runtime beendet  

 werden beide Systeme auf Redundanzbetrieb geschaltet 

KONFIGURATION IN ZENON 

Um die Redundanz zu aktivieren: 

 aktivieren Sie die Eigenschaft Redundanter Betrieb in der Gruppe Runtime der 

Eigenschaften des zenon Logic Projekts in zenon 

 definieren Sie: 

 Ausfallerkennung nach [s] 

 Funktion für Ausfallerkennung  

KONFIGURATION IN ZENON LOGIC 

Die Einstellungen zur Redundanz werden in der zenon Logic Runtime in der Registerkarte Redundanz 

(auf Seite 42) vorgenommen. 
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WATCHDOG 

Mit dem Watchdog prüft die jeweils andere Seite laufend auf Veränderung dieses Zählers. Wenn sich 

der Zähler für eine projektierbare Zeit nicht verändert, wird dies dem Programm mitgeteilt: 

 zenon: eine beim integrierten Projekt projektierte Funktion wird ausgeführt (Funktion für 

Ausfallerkennung) 

 zenon Logic: ein Funktionsblock Ausgang wird aktiv 

Die Watchdogprüfung beginnt, sobald die andere Seite ihren Watchdog das erste Mal verändert hat. 

Dies ist nötig, da Zeit zum Start benötigt wird, oder die zenon Logic Runtime nicht unbedingt mit der 

zenon Runtime starten muss. 

  Info 

Wird die zenon Logic Runtime manuell gestartet, müssen folgende 

Kommandozeilenparameter (auf Seite 50) gesetzt werden: 

 zenon Pfad:  

ZENPATH=<Pfad> 

 Name zenon Projekt:  

ZENPROJECT=<Name> 

 Information, ob zenon Netzwerkprojekt:  

REDENABLE=<0,1>  

REDZENON=<0,1> 

WATCHDOG IN ZENON 

zenon prüft den zenon Logic Runtime Watchdog wenn: 

 die zenon Logic Runtime Code ausführt, Timeout <> 0 ist und die Runtime zu einem 

integrierten zenon Logic Projekt zugeordnet werden kann 

 die zenon Logic Runtime gestoppt wird 

 die zenon Logic Runtime passiv ist oder passiv startet 

 die zenon Logic Runtime beendet wird und vorher passiv oder aktiv war 

FUNKTION FÜR AUSFALLERKENNUNG 

Mit der Eigenschaft Funktion für Ausfallerkennung wird eine Funktion ausgewählt, die ausgeführt 

wird, sobald das in Ausfallerkennung nach [s] definierte Timeout für den Watchdog abgelaufen ist. 

Eine erneute Prüfung des Watchdogs erfolgt erst, wenn die Runtime erneut angemeldet wird.  
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Wird eine Funktion aus einem anderen Projekt verwendet, muss dieses Projekt bereits geladen sein, 

wenn das Projekt mit dem integrierten zenon Logic Projekt geladen wird 

PROTOKOLLIERUNG 

Die Anbindung des zenon Logic zenRt Treibers kann mit dem Diagnosis Viewer protokolliert werden. 

Der Modulname ist zenon Logic. Jede Meldung beinhaltet den Namen des zenon Projekts und den 

des zenon Logic Projektes. Die Protokollierung umfasst: 

 Error 

 zprj:<z-projekt> sprj:<s-projekt> Runtime <Runtime-Prozess-ID> watchdog expired. 

Watchdog der Runtime wurde zu lange durch die Runtime nicht bedient. 

 zprj:<z-projekt> sprj: <s-projekt> Runtime: <Runtime-Prozess-ID> Unknown zenon Logic 

project. 

zenon Logic Projekt kann keinem integrierten zenon Projekt zugeordnet werden. 

 Warnings 

 vm: <Vm-Prozess-ID> zenon project '<Name>' unknown 

Name des zenon Logic Projekts in zenon unbekannt. 

WATCHDOG IN ZENON LOGIC RUNTIME  

Für den zenon Logic Watchdog gilt: 

 Der zenon Watchdog wird laufend überprüft solange das Timeout der 

zenonAusfallerkennung <> 0 ist.  

Diese Überprüfung findet statt wenn: 

 Code ausgeführt wird 

 Die Runtime aktiv oder passiv ist. 

FUNKTIONSBAUSTEINE ZENRT_RED UND REDSWITCH 

In zenon Logic kann mit Hilfe von Funktionsbausteinen überprüft werden, ob eine Verbindung zu 

einem zenon Server besteht und der Zustand von zenon Logic bei Bedarf umgeschaltet werden kann.  

Der Baustein zenrt_Red überprüft mittels der Timeout-Informationen aus dem Treiber 

"straton_to_zenon_Runtime_Connection", ob zenon Logic mit einem zenon Server verbunden ist. Ist 

das nicht der Fall, kann mit dem Funktionsbaustein RedSwitch das betroffene zenon Logic auf inaktiv 

geschaltet und der Standby auf aktiv geschaltet werden.  

Weitere Informationen zu den Funktionsbausteinen finden Sie in der zenon Logic Online-Hilfe.  
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ZEITBEHANDLUNG IM FUNKTIONSBAUSTEIN ZENRT_RED 

Die Anzahl der Umschaltversuche erhöht sich im Takt des Timeouts. Ist das zenon Logic Runtime 

Projekt einem zenon Netzwerkprojekt zugeordnet, wird die Netzwerktimeoutzeit (Eigenschaft 

Timeout [s] in Gruppe Netzwerk) zur Ausfallerkennungszeit (Eigenschaft Ausfallerkennung nach 

[s]) hinzugefügt. Die Zeit, nach der der Ausgang ERROR aktiv wird, ist nicht MAX_SWITCH * Zyklus 

sondern MAX_SWITCH * Timeout [+ Netztimeout]. 

Als Standby (Server 2) wird der nicht prozessführend, nicht dominante zenon Rechner betrachtet.  

Der nicht prozessführende, dominante Rechner (Server startet als Standby) wird nicht als Standby 

betrachtet.  
 

8.10 OEM Spezifikation 

In dieser OEM Spezifikation werden die Möglichkeiten der COPA-DATA zenon Logic Runtime 

beschrieben, auf welche in der zenon Logic Workbench Hilfe mit "siehe OEM-Spezifikation" verwiesen 

wird. 

KONFIGURATION (PROJEKTEIGENSCHAFTEN) 

Die zenon Logic Workbench enthält standardmäßig viele Features und eine reichhaltige Bibliothek an 

Funktionen und Funktionsblöcken. Abhängig von der Runtime Konfiguration können einige Features 

oder Bausteine nicht verfügbar sein. Daher ist es möglich, Konfigurationen für die Workbench 

auszuwählen, um die Features hervorzuheben, die von der Runtime nicht unterstützt werden.  

In der zenon Logic Workbench kann die jeweilige Konfiguration der Runtime geladen werden. Dazu 

wählen Sie in der Workbench im Kontextmenü des geladenen Projektes den Eintrag Konfiguration. 

DATEIVERWALTUNGSFUNKTIONEN (FUNKTIONSBAUSTEINE) 

Diese Funktionen ermöglichen sequentielle Lese-/Schreiboperationen in Dateien.  

Mögliche Pfade sind abhängig vom verwendeten Betriebssystem. Bei eingeschaltetem UAC (User 

Account Control) sind manche Ordner schreibgeschützt.  

Folgende Funktionen werden von den zenon Logic Runtime-Versionen unterstützt: 

Funktion CE RT (PC) RTK (PC) Implementierun

g 

F_ROPEN X X X nicht blockierend 

F_WOPEN X X X nicht blockierend 

F_AOPEN X X X nicht blockierend 

F_CLOSE X X X nicht blockierend 
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Funktion CE RT (PC) RTK (PC) Implementierun

g 

F_EOF X X X nicht blockierend 

FA_READ X X X nicht blockierend 

FA_WRITE X X X nicht blockierend 

FM_READ X X X nicht blockierend 

FM_WRITE X X X nicht blockierend 

FB_READ X X X nicht blockierend 

FB_WRITE X X X nicht blockierend 

LogFileCSV X X X nicht blockierend 

F_EXIST X X -- blockierend 

F_GETSIZE X X -- blockierend 

F_COPY X X -- blockierend 

F_DELETE X X -- blockierend 

F_RENAME X X -- blockierend 

Legende: 

X: wird unterstützt 

--: wird nicht unterstützt 

SFC AUSFÜHRUNG 

Die Ausführung von SFC Programmen, entspricht der eines T5 Standard Zielsystems und folgt den 

Angaben der zenon Logic Workbench Hilfe. 

Die Exklusivität von Transitionen innerhalb einer Divergenz wird unterstützt. 

APPLIKATIONEN VERNETZEN - BINDING 

Es können maximal 65535 Binding-Variablen im Netzwerk publiziert werden. Allerdings reduziert sich 

dieser Wert mit jeder Variablen, die über den Eventbetrieb zu zenon gesendet wird. 

Die Standard IP Port Nummer einer zenon Logic Runtime ist 9000. 
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PROJEKTEIGENSCHAFTEN - "C" COMPILER 

Dieses Feature wird von allen zenon Logic Zielsystemen (RT, CE, RTK) unterstützt. Es können alle 

standardmäßig in der zenon Logic Workbench vorgeschlagenen C-Compiler verwendet werden. 

Achtung: Verwenden Sie nur den Default-Namen der erzeugten Runtime-DLL. 

LOGFILECSV (FUNKTIONSBAUSTEIN) 

Siehe erster Punkt: Dateiverwaltungsfunktionen (Funktionsbausteine). 

WEITERE OEM-RELEVANTE FEATURES UND FUNKTIONEN: 

Feature RT (PC) RTK (PC) CE 

DTAT (Funktionsbaustein) x3 x3 x3 

TCP/IP Management Funktionen x x x 

Dynamische 

Speicherzuweisungsfunktionen 

x x x 

PrintF (Funktion) x x x 

Step by Step Debugging x x x 

Funktionen zur Verwaltung der 

Echtzeituhr 

x x x 

Digitale Sampling-Aufzeichnung x x x 

UDP Management Funktionen x x x 

T5 Registry Management Funktionen - - - 

DTFORMAT (Funktion) x x x 

GETSYSINFO (Funktion) - 

_SYSINFO_CYCLESTAMP_MS 

x x x 

Variablen Statusbits x -1 x 

DAY_TIME (Funktion) x x x 

SET_DAY_TIME (Funktion)2 x - x 

Legende: 

 x: Unterstützt 
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 1: Treiber, die Variablen Statusbits unterstützen, werden von der zenon Logic RTK nur 

emuliert oder nicht unterstützt. Daher kann auf die Statusbits oder den Zeitstempel nicht 

zugegriffen werden. 

 2: zenon arbeitet intern mit UNIX-Zeit. Daher sind nur Systemzeiten innerhalb deren 

Gültigkeit zulässig (0-MAXDINT beginnend mit 1.1.1970 0:00 GMT). Daten, die auf einen 

früheren Zeitpunkt verweisen, beeinträchtigen die Funktionsweise der zenon Runtime. 

 3: zenon arbeitet intern mit UTC-Zeit. Setzen Sie die Einstellungen für diesen 

Funktionsblock in UTC. 

 -: Nicht unterstützt 

UNTERSTÜTZUNG DER PRINTF FUNKTION 

Die zenon Logic Runtime unterstützt die "printf" Funktion um Nachrichten während der 

Programmausführung zu verfolgen. Diese Nachrichten werden im Ausgabefenster der Workbench 

angezeigt. Dazu muss die Workbench online zur zenon Logic Runtime sein. 

Dies funktioniert jedoch nur dann, wenn im Diagnosis Viewer beim Diagnosis Client der Logging Level 

"Messages" für alle Module aktiv ist. Details zu diesen Logging Levels finden sie im Handbuch Tools - 

Diagnosis Viewer, im Kapitel Diagnosis Client. 

Der Befehl printf arbeitet mit dem Simulator der zenon Logic Workbench ohne zusätzliche 

Konfigurationen. 

RETAIN VARIABLEN (REMANENTE MERKER) 

RETAIN Variablen werden beim normalen Stoppen oder Schließen der Runtime auf dem definierten 

Speicherort abgelegt, für gewöhnlich im Instanzenpfad (Übergabeparameter PATH). Je nach System 

ist dies die Festplatte oder eine Flash-Karte.  

Mit der Funktion "WriteHot" können RETAIN- und Hot-Restart-Daten explizit gespeichert werden, zum 

Beispiel nach jeder Änderung oder zyklisch. 

Manche zenon Logic I/O Treiber unterstützen die Ablage der RETAIN Werte auf das SRAM 

(batteriegepuffertes RAM).  

Damit bei einem Neustart der SPS Applikation die RETAIN Werte geladen werden, muss die zenon 

Logic Runtime mit den entsprechenden Übergabeparametern/Einstellungen gestartet werden 

(Kaltstart - RETAIN Variablen laden). 

Informationen zur Konfiguration von Retain-Daten mit der zenon Logic Runtime finden Sie im Kapitel 

Einstellungen (auf Seite 39)/Allgemein (auf Seite 39). 
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I/O TREIBER 

Informationen zu unterstützten I/O Treibern finden Sie hier: zenon Logic I/O Treiber Unterstützung 

(auf Seite 85) 

Informationen zur Unterstützung von Online Change oder Hot-Restart finden Sie hier: zenon Logic 

I/O Treiber: Hot-Restart/Online Change (auf Seite 86) 

 
 

8.10.1 Unterstützung der printf Funktion 

Die zenon Logic Runtime unterstützt die "printf" Funktion um Nachrichten während der 

Programmausführung zu verfolgen. Diese Nachrichten werden im Ausgabefenster der Workbench 

angezeigt. Dazu muss die Workbench online zur zenon Logic Runtime sein. 

Dies funktioniert jedoch nur dann, wenn im Diagnosis Viewer beim Diagnosis Client der Logging Level 

"Messages" für alle Module aktiv ist. Details zu diesen Logging Levels finden sie im Handbuch Tools - 

Diagnosis Viewer, im Kapitel Diagnosis Client. 

Der Befehl printf arbeitet mit dem Simulator der zenon Logic Workbench ohne zusätzliche 

Konfigurationen. 

 
 

8.11 Weiterleitung von Zeitstempel und der Variablen 

Statusinformation 

Ab Version 6.22 SP1 Build 3 leitet die zenon Logic Runtime Zeitstempel und Variablen 

Statusinformationen von zenon Logic I/O Treibern automatisch an den Eventhandler der zenon Logic 

Runtime und somit über straton32 an zenon weiter. Damit werden in zenon (z. B. CEL) die 

Zeitstempel der Quelle (I/O Treiber Slave oder Server) angezeigt und nicht der Zeitstempel der zenon 

Logic Runtime. 

Folgende Voraussetzungen müssen dafür gegeben sein: 

 Die Variable muss über einen Zeitstempel im zenon Logic I/O Treiber verfügen. Dies ist 

abhängig vom Protokoll. Manche Treiber stellen keine Zeitstempelung zur Verfügung. 

 Das zenon Logic Projekt muss mit eingeschaltetem Compiler-Flag Statusbits für Variablen mit 

Profil anlegen kompiliert worden und geladen sein. 
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Überblick Weiterleitung des Zeitstempels: 

 
 

8.12 zenon Logic I/O Treiber Unterstützung 

Von den verschiedenen zenon Logic Runtime Typen unterstütze I/O Treiber: 

Treiber RT (PC) RTK 

(PC) 

CE 

Advantech ADAM 5550 -- -- -- 

Anybus Konfiguration X E -- 

ApplicomIO Konfiguration X E -- 

AS-interface X -- -- 

BECKHOFF CX1000 -- -- x 

Brodersen IOTOOLS X E -- 

CAN-bus -- -- -- 

Hilscher CIF Profibus X X1 X 

Hilscher SYCON Konfiguration X E X2 

Hilscher SYCON Konfiguration [universal] X X X 

Hilscher SYCON.net Konfiguration X E -- 

IEC 60870 Slave X -- X 
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Treiber RT (PC) RTK 

(PC) 

CE 

IEC 61850 Client X E1 X 

IEC 61850 Server X -- X 

Interbus-S X E -- 

MODBUS Master Protokoll X E X 

MODBUS Slave Protokoll X E X 

PROFINET IO X E X 

SoftNet ProfibusDP X E -- 

Logic zu SCADA Verbindung  X -- X 

ThinkIO/IO System 758 -- -- X 

Wago 750-860 -- -- -- 

Weihenstephan Standard - Client X E X 

Win32 Shared memory X -- -- 

XFlow -- -- -- 

LEGENDE 

 X: Voll unterstützt 

 --: Nicht unterstützt 

 E: Wird emuliert ausgeführt (Performance Einbußen möglich, Verfügbarkeit im SPS Zyklus 

eingeschränkt, Treiber-Ausfall bei einem BSOD) 

 1: Die treiberspezifischen Funktionsbausteine funktioneren nicht mit der zenon Logic RTK. 

 2: Hilscher DLLs müssen auf der Zielplattform verfügbar sein. 
 

8.13 zenon Logic I/O Treiber: Hot-Restart/Online Change 

Die zenon Logic I/O Treiber unterstützten Hot-Restart und Online Change in unterschiedlicher Weise: 
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Treiber Hot-Res

tart 

Online 

Change 

Online Change mit 

Änderung der 

Bustreiber-konfigur

ation 

Anybus Konfiguration X X X1 

ApplicomIO Konfiguration X X X1 

AS-interface X X X1 

BECKHOFF CX1000 X X -- 

Brodersen IOTOOLS X X X1 

Hilscher CIF Profibus X X -- 

Hilscher SYCON Konfiguration X X X1 

Hischer SYCON Konfiguration [universal] X X X1 

Hilscher SYCON.net Konfiguration X X X1 

IEC 61850 Client X X -- 

Interbus-S X X -- 

MODBUS Master Protokoll X X X1 

MODBUS Slave Protokoll X X X1 

PROFINET IO X X -- 

SoftNet ProfibusDP X X X1 

straton zu zenon Runtime Verbindung X X --2 

ThinkIO/IO System 758 X X -- 

Weihenstephan Standard - Client X X X1 

Win32 Shared memory X X X1 

LEGENDE 

 X: Funktionalität vorhanden 

 --: Funktionalität nicht vorhanden 

 1: Online Change mit Änderung der Bustreiberkonfiguration hat immer eine 

Reinitialisierung des I/O Treibers zur Folge. Durch die Reinitialisierung können I/Os 

kurzfristig ausfallen! 
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 2: Keine Änderung in der Bustreiberkonfiguration möglich. 
 

8.14 Fehlermeldungen 

Fehler während der Ausführung werden in der Log-Datei protokolliert.  

Fehlermeldung Beschreibung 

General error. Nicht näher spezifizierter Fehler. 

Invalid application code - bad header. STRATON.cod Datei ungültig. Kopfzeile 

ungültig. 

Invalid application code - bad target ID. STRATON.cod Datei ungültig. Target ID 

ungültig. 

Invalid application code - bad version. STRATON.cod Datei ungültig. Version ungültig. 

Unknown communication request. Host und Runtime nicht kompatibel (T5 

Protokoll). 

Cannot process read request. Eingehende Kommunikationsanforderung kann 

nicht verarbeitet werden. 

Unknown TIC code. Ungültige Anweisung in der straton.cod  Datei. 

Too many DATA8 used. Zu viele SINT/USINT Variablen verwendet. 

Too many DATA16 used. Zu viele INT/UINT Variablen verwendet. 

Too many DATA32 used. Zu viele DINT/UDINT/REAL Variablen  

verwendet. 

Division by 0 in TIC (32bit). Division durch Null in der SPS-Logik des 

Anwenders. 

Too many TIME variables. Speicherüberlauf beim On Line Change. 

Infinite loop in TIC (safe mode). Nicht beendete Schleife im Applikationscode. 

Standard function used, which is not supported 

by this runtime. 
 SPS-Logik des Anwenders verweist auf eine 

Funktion, die in dieser Version der Runtime nicht 

verfügbar ist.  

Division by 0 in TIC (64bit). Division durch Null in der SPS-Logik des 

Anwenders. 

Too many DATA64 used. Zu viele LINT/LREAL Variablen  verwendet. 

Too many strings. Speicherüberlauf beim On Line Change. 
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Fehlermeldung Beschreibung 

Division by zero in TIC (8 bit). Division durch Null in der SPS-Logik des 

Anwenders. 

Division by zero in TIC (16 bit). Division durch Null in der SPS-Logik des 

Anwenders. 

HOT restart: System resources used. Hot Restart nicht möglich. 

Invalid variable map in hot restart. Hot Restart nicht möglich. 

Bad build stamp for hot restart. Hot Restart nicht möglich. Ungültige straton.cod  

Version. 

SFC changed - no hot restart! Hot Restart nicht möglich. 

Retain definition has changed - no hot restart. Hot Restart nicht möglich. 

Bad DB format - no hot restart! Hot Restart nicht möglich. 

Cycle time overflow. Zykluszeitüberlauf. 

Details siehe Abschnitt Fehlermeldungen cycle 

time. 

Can not store retain variables. Nicht genügend Speicherplatz um RETAIN 

Variablen zu speichern. 

Array index out of bounds. Zugriff auf ungültigen Array Index. 

Recursive call of sub-program. Ein Sub-Programm ruft sich selbst auf.  

Too many external variables used. Speicherüberlauf beim On Line Change. 

Too many tasks. Speicherüberlauf beim On Line Change. 

Call stack overflow (hot). Speicherüberlauf beim On Line Change. 

Stack overflow. Zu viele Aufrufe verschachtelter 

Sub-Programme.  

Can not hot restart (ASi). Hot Restart nicht möglich (Asi-Bus Treiber). 

Online change not supported. Online-change nicht möglich 

Online change failed - Bad code. Online-change nicht möglich. Ungültige 

straton.cod Datei 

Online change - Not the same application. Online-change nicht möglich 

Online change failed - IO drivers. Online-change nicht möglich 
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Fehlermeldung Beschreibung 

Online change failed - CT segment changed. Online-change nicht möglich 

Online change failed - bus drivers. Online-change nicht möglich. Bustreiber erlaubt 

online-change nicht. 

Online change failed - variable map / profiles. Online-change nicht möglich 

Online change failed - tasks. Online-change nicht möglich 

Online change failed - MODBUS. Online-change nicht möglich 

Online change failed - CAN bus. Online-change nicht möglich 

Online change failed - event production. Online-change nicht möglich 

Online change failed - change D8 alloc. Online-change nicht möglich 

Online change failed - change D16 alloc. Online-change nicht möglich 

Online change failed - change D32 alloc. Online-change nicht möglich 

Online change failed - change D64 alloc. Online-change nicht möglich 

Online change failed - change TMR alloc. Online-change nicht möglich 

Online change failed - change STR alloc. Online-change nicht möglich 

Online change failed - change FBI alloc. Online-change nicht möglich 

Online change failed - change CFC alloc. Online-change nicht möglich 

Online change failed - change XV alloc. Online-change nicht möglich 

Online change failed - STR buff size. Online-change nicht möglich 

Online change failed - STR length. Online-change nicht möglich 

Online change failed - FBI buffer. Online-change nicht möglich 

Online change failed - FBI changed. Online-change nicht möglich 

Online change failed - Program style. Online-change nicht möglich 

Online change failed - Number of programs. Online-change nicht möglich 

FEHLERMELDUNGEN CYCLE TIME  

Bei Überschreitungen der cycle time werden Meldungen in der zenon Logic Runtime oder in der 

Workbench ausgegeben und entsprechende Einträge in die LOG-Datei geschrieben. 
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Fehlermeldung 

Oberfläche 

Eintrag Logfile Bedeutung 

Timing configuration 

error. (x) cycles lost. 

Timing configuration error. (x1) 

cycles lost. Configured cycle time = 

(x2) us, maximum execution time = 

(x3) us, maximum PLC utilisation = 

(x4). 

Anzahl (x) der nicht 

ausgeführten Zyklen aufgrund 

von Zykluszeitüberschreitungen.  

Die Ausführungszeit ist größer 

als die eingestellte Zykluszeit 

oder sind nicht genügend CPU 

Ressourcen verfügbar. 

Timing configuration 

error. PLC utilization 

peaked at (x)%. 

Timing configuration error. PLC 

utilization exceeds 80%. 

Configured cycle time = (x1) us, 

maximum execution time = (x2) us, 

maximum PLC utilisation =  

(x3)%." 

Die Ausführungszeit beträgt 

mehr als 80% der eingestellten 

Zykluszeit, tatsächlich (x)%. 

FEHLERBEHEBUNG 

Überschreitungen des cycle time beheben Sie durch:  

 cycle time erhöhen 

 Ausführungszeit verringern, z. B.: 

 System mit mehr CPU-Ressourcen verwenden 

 mit C-Compiler kompilierten Code verwenden 

Programm reduzieren 
 

9 zenon Logic Runtime Manager 

Der zenon Logic Runtime Manager verwaltet alle stand alone/manuell zu startenden zenon Logic 

Runtime Projekte auf Ihrem Computer. Es spielt keine Rolle ob eine zenon Runtime auf diesem 

Computer installiert ist oder nicht.  
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9.1 Warum soll der zenon Logic Runtime Manager verwendet 

werden? 

 Wenn Sie Ihr zenon Logic Projekt in zenon erstellt haben und die zenon Eigenschaft des 

zenon Logic Projekts RT Starttyp auf manuell starten gesetzt ist, ist der zenon Logic Runtime 

Manager das optimale Werkzeug, um die Parameter für den manuellen Start zu organisieren. 

 Wenn Sie Ihre zenon Logic Runtime Projekte beim Booten des Windows Betriebssystems 

starten möchten, können Sie dies im zenon Logic Runtime Manager mit einem Mausklick 

einstellen. 

 Wenn Sie Ihre zenon Logic Projekte reorganisieren möchten, könne Sie das mit dem zenon 

Logic Runtime Manager machen. 

 Wenn Sie Ihr zenon Logic Runtime autark (ohne zenon Runtime) laufen lassen möchten, 

geschieht der Aufruf der zenon Logic Runtime Instanzen am Besten mit dem zenon Logic 

Runtime Manager. 
 

9.2 Hauptmenü 

 Konfigurationen: Hier werden die zenon Logic Runtime Projekte verwaltet  

 Sprachen: Hier kann die Sprach online umgestellt werden  

 Einstellungen: Eintrag des Pfades der zenon Logic Runtime  

 ?: Aufruf der Hilfe  

 Beenden: Beenden des Programms - Hinweis: Vergessen Sie nicht die Einstellungen 

abzuspeichern, bevor Sie den zenon Logic Runtime Manager beenden! 
 

9.3 Eigenschaftenhilfe 

Führen Sie den Mauszeiger über ein Element im zenon Logic Runtime Manager, um den 

dazugehörigen Hilfetext in der Eigenschaftenhilfe anzuzeigen. 

Zusätzlich sind alle Elemente des zenon Logic Runtime Managers hier zusammengefasst beschrieben:  
 

9.3.1 Konfigurationsliste 

Diese Liste enthält alle verfügbaren zenon Logic Runtime Konfigurationen. 

 Klicken Sie auf einen Eintrag in der Liste, um die Parametereinstellungen anzuzeigen. 

 Klicken Sie danach auf Bearbeiten, um die Parameter zu ändern. 

 Klicken Sie auf Speichern, um die Änderungen zu sichern. 
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9.3.2 zenon Logic Projektordner 

Der ausgewählte Pfad des zenon Logic Runtime Projekts (Ablageort des SPS-Codes) wird hier 

automatisch eingetragen. Dieser Eintrag kann mit der Hand oder durch Linksklick auf das 

Ordner-Symbol verändert werden. 

  Info 

Bevor Sie irgendeine, bereits gespeicherte, Einstellung verändern können, 

müssen Sie zuerst die betreffende Konfiguration in der Liste auswählen. Danach 

klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten. Um die Änderungen der 

Einstellungen abzuspeichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 

 
 

9.3.3 Name der Konfiguration 

Der Name des letzten Verzeichnisses der zenon Logic Runtime Dateien wird hier automatisch 

eingetragen, wenn eine neue Konfiguration angelegt wird. Sie können diesen Name beliebig ändern. 

  Info 

Bevor Sie irgendeine, bereits gespeicherte, Einstellung verändern können, 

müssen Sie zuerst die betreffende Konfiguration in der Liste auswählen. Danach 

klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten. Um die Änderungen der 

Einstellungen abzuspeichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 

 
 

9.3.4 Port (Main) 

Hier wird der Main Port der zenon Logic Runtime Instanz eingetragen. Dieser Port definiert die 

Verbindung der zenon Logic Workbench und eines zenon Treibers. Per Default wird dieser Port auf 

1200 gesetzt.  

  Info 

Bevor Sie irgendeine, bereits gespeicherte, Einstellung verändern können, 

müssen Sie zuerst die betreffende Konfiguration in der Liste auswählen. Danach 

klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten. Um die Änderungen der 

Einstellungen abzuspeichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 
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9.3.5 Port (Binding) 

Hier wird der Binding Port der zenon Logic Runtime Instanz eingetragen. Der Binding Port definiert 

die Verbindung für die spontane TCP/IP-Kommunikation zu anderen zenon Logic Runtimes. Per 

Default wird dieser Port um 7800 höher als der Main Port gesetzt. 

  Info 

Bevor Sie irgendeine, bereits gespeicherte, Einstellung verändern können, 

müssen Sie zuerst die betreffende Konfiguration in der Liste auswählen. Danach 

klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten. Um die Änderungen der 

Einstellungen abzuspeichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 

 
 

9.3.6 Startup 

Definieren Sie hier das Startup Verhalten der zenon Logic Runtime Instanz. 

 Cold start 

Die zenon Logic Runtime startet mit initialisierten Variablen. 

 Cold start (load RETAIN variables) 

Die zenon Logic Runtime startet initialisiert mit remanenten Merkern. 

 Hot restart 

Die zenon Logic Runtime startet mit den Variablenwerten vom Zeitpunkt des Anhaltens der 

Runtime. 

  Info 

Bevor Sie irgendeine, bereits gespeicherte, Einstellung verändern können, 

müssen Sie zuerst die betreffende Konfiguration in der Liste auswählen. Danach 

klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten. Um die Änderungen der 

Einstellungen abzuspeichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 

 
 

9.3.7 Im Schrittmodus starten 

Um die zenon Logic Runtime im Schrittmodus zu starten, aktivieren Sie diese Checkbox. 

  Info 

Bevor Sie irgendeine, bereits gespeicherte, Einstellung verändern können, 

müssen Sie zuerst die betreffende Konfiguration in der Liste auswählen. Danach 
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klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten. Um die Änderungen der 

Einstellungen abzuspeichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 

 
 

9.3.8 Windows Echtzeit Priorität 

Damit die zenon Logic Runtime Instanz mit der Windows Realtime Priorität läuft, aktivieren Sie diese 

Checkbox. 

  Info 

Wir empfehlen die Realtime Priorität immer gesetzt zu lassen. Ein deaktivieren 

der Realtime Priorität ist in erster Linie für Testzwecke gedacht (z.B. bei Gefahr 

von Endlosschleifen).  

 

  Info 

Bevor Sie irgendeine, bereits gespeicherte, Einstellung verändern können, 

müssen Sie zuerst die betreffende Konfiguration in der Liste auswählen. Danach 

klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten. Um die Änderungen der 

Einstellungen abzuspeichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 

 
 

9.3.9 Harte Echtzeit 

Wenn Sie diese Checkbox aktiviert haben, wird beim Start der Konfiguration die zenon Logic Echtzeit 

SPS (zenon Logic RTK) aufgerufen. Da die zenon Logic Echtzeit SPS auf dem PC nur einmal laufen 

darf, wird sichergestellt, dass nur bei einer Konfiguration in der Liste diese Checkbox aktiviert ist. 

  Info 

Bevor Sie irgendeine, bereits gespeicherte, Einstellung verändern können, 

müssen Sie zuerst die betreffende Konfiguration in der Liste auswählen. Danach 

klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten. Um die Änderungen der 

Einstellungen abzuspeichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 
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9.3.10 Report Ausgabe 

Aktivieren Sie diese Checkbox, um das Schreiben von Meldungen der Runtime in eine Log-Datei zu 

aktivieren. 

  Info 

Das Schreiben der Log-Datei geht auf Kosten der Performance. 

 

  Info 

Die LOG-Datei hat den Namen "zenon Logic RTLOG.txt" und wird im zenon 

Logic Runtime Projekt Verzeichnis abgelegt. 

 

  Info 

Bevor Sie irgendeine, bereits gespeicherte, Einstellung verändern können, 

müssen Sie zuerst die betreffende Konfiguration in der Liste auswählen. Danach 

klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten. Um die Änderungen der 

Einstellungen abzuspeichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 

 
 

9.3.11 Autostart 

Um eine zenon Logic Runtime Instanz direkt mit dem Booten des Windows Betriebssystems zu 

starten, aktivieren Sie diese Checkbox. 

  Info 

Bevor Sie irgendeine, bereits gespeicherte, Einstellung verändern können, 

müssen Sie zuerst die betreffende Konfiguration in der Liste auswählen. Danach 

klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten. Um die Änderungen der 

Einstellungen abzuspeichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 

 
 

9.3.12 Schaltfläche "Neu" 

Wenn Sie eine neue Konfiguration anlegen wollen, klicken Sie auf die Schaltfläche Neu. Danach öffnet 

sich ein Dialog, in dem Sie das Verzeichnis auswählen können, in das die zenon Logic Runtime 
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Dateien (der SPS-Code) abgelegt werden. Bestätigen Sie Ihre Auswahl mit OK. Sie können den 

Namen der Konfiguration ändern. Um die Konfiguration und den Namen der Konfiguration 

abzuspeichern, klicken Sie auf Speichern. 
 

9.3.13 Schaltfläche "Bearbeiten" 

Bevor Sie die Parameter einer Konfiguration verändern können, müssen Sie auf die Schaltfläche 

Bearbeiten klicken, nachdem Sie einen Eintrag aus der Konfigurationsliste ausgewählt haben. Um die 

Änderungen abzuspeichern, müssen Sie anschließend auf Speichern klicken. 
 

9.3.14 Schaltfläche "Speichern" 

Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern, um alle Änderungen abzuspeichern. 
 

9.3.15 Schaltfläche "Löschen" 

Um eine Konfiguration zu löschen, wählen Sie einen Eintrag aus der Konfigurationsliste aus und 

klicken auf die Schaltfläche Löschen. 
 

9.3.16 Schaltfläche "Start" 

Um die zenon Logic Runtime mit der entsprechenden Konfiguration zu starten, wählen Sie eine 

Konfiguration aus der Liste aus und klicken Sie auf die Schaltfläche Start. Die zenon Logic Runtime 

startet sofort. 

  Info 

Wenn das Verzeichnis der Konfiguration keine zenon Logic Runtime Dateien 

(SPS-Code) enthält, so startet die zenon Logic Runtime im Modus Kein 

Programm. 

 
 

9.3.17 zenon Logic Runtime (Einstellungen) 

Tragen Sie hier den Pfad der zenon Logic Runtime ein (Pfad der stratonRT.exe). Um in der 

Ordnerstruktur Ihre Festplatte zu browsen, klicken Sie auf das Verzeichnis- Symbol. 
 

9.3.18 Sprachwahl (Sprachen) 

Wählen Sie die gewünschte Sprache, in dem Sie auf die entsprechende Flagge klicken. 
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9.3.19 Startbilschirm anzeigen (Einstellungen) 

Wenn Sie diese Checkbox aktivieren, wird der Startbildschirm des zenon Logic Runtime Managers 

beim Start angezeigt. 
 

9.3.20 Größe der Eventqueue 

Länge der Event-Warteschlange in Bytes. 

  Info 

Bevor Sie irgendeine, bereits gespeicherte, Einstellung verändern können, 

müssen Sie zuerst die betreffende Konfiguration in der Liste auswählen. Danach 

klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten. Um die Änderungen der 

Einstellungen abzuspeichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 

 

 
 

9.3.21 Maximale Anzahl registrierbarer Events 

Mit diesem Parameter wird definiert, wie viele Variablen über den Event-Server je Zyklus abgearbeitet 

werden können. 

  Info 

Bevor Sie irgendeine, bereits gespeicherte, Einstellung verändern können, 

müssen Sie zuerst die betreffende Konfiguration in der Liste auswählen. Danach 

klicken Sie auf die Schaltfläche Bearbeiten. Um die Änderungen der 

Einstellungen abzuspeichern, klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern. 
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